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EDITORIAL

ACHTUNG – WASSERSPORTLER – ACHTUNG 
 
 

Die Serviceplakette der DLRG am Edersee 
 
Wie in jedem Jahr ist die neue Serviceplakette der DLRG am Edersee  an den Rettungsstationen Waldeck, Rehbach, 
Fürstental für alle Wasser-Sportler erhältlich. 
 

Eine technische Hilfeleistung für Ihr Boot (Ihr Segelboot kentert, der 
Mast bricht, die Segel reißen, die Wanten lösen sich, der Elektromotor 
fällt aus, die Ruderanlage ist defekt...) kostet je angefangene Stunde 
120,- € und mehr.  
 
Mit der Serviceplakette an Ihrem Boot wird Ihnen auf dem ganzen 
Edersee kostenfrei im Rahmen unserer Möglichkeiten geholfen 
(Taucheinsätze sind ausgeschlossen). 
 
 

D i e  S e r v i c e p l a k ette  k o s t e t  f ü r  d a s  l a u f e nde  J a h r  
2 3 , 0 0  €  

 
 

Die Rettung aus Lebensgefahr steht im Vordergrund der DLRG 
und ist natürlich nach wie vor kostenfrei. 

Liebe Leserinnen, lieber Leser!

Ich darf Ihnen die jüngste Ausgage unser Wasser-
sportzeitung für den Edersee präsentieren. Wir 
starten voller Optimismus in die neue Saison und 
hoffen auf viel und lang anhaltendes Wasser.

Inhaltlich bleiben wir bei den Fragen: Wer sind wir 
überhaupt? Was machen wir? Und warum suchen 
wir Sie zum Mitmachen? Wir wollen den gesam-
ten Wassersport am Edersee einfangen und nicht 
nur das Regattasegeln, auch wenn das sicher ein 
Schwerpunkt bleiben wird. Wir freuen uns diesen 
Weg mit Ihnen gemeinsam zu beschreiten und viele 
schöne Stunden auf und am Wasser verbringen zu 
können.

Werfen wir einen Blick zurück auf die Saison 2025. 

Der Wasserstand fing schon schlecht an, hinzu kam 
das anfangs noch herbstliche Wetter, dass den ei-
nen oder anderen dazu verleitet, den Saisonstart 
noch etwas zu verschieben. 

Die 30. Ederseemeisterschaft konnte, durch den 
schnell fallenden Wasserstand, leider nicht voll-
ständig ausgesegelt werden, von den neun geplan-

ten Wettfahrten konnten lediglich 
sechs durchgeführt werden. Am 
Ende hieß der Sieger Dr. Björn 
Geisler, den seinen Titel aus dem 
Vorjahr verteidigen konnte.

Unsere Ranglistenregatten konnten erfolgreich 
durchgeführt werden, auch wenn uns an der einen 
oder anderen Stelle der Wind im Stich gelassen hat. 
Die Sieger wurden gekürt.

Für 2026 haben wir ein etabliertes Programm auf 
die Beine gestellt aus der 31. Ederseemeisterschaft 
und den Ranglistenregatten. Die German Open der 
Soling ist dabei besonders hervorzuheben.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen, eine wun-
derbare Saison und ganz viel Wasser – im See und 
unter dem Kiel!

Mit sportlichen Grüßen vom Edersee
Carsten Beister
Sportlicher Leiter im RVED

Lärchenweg 6
34225 Baunatal www.fels-architekten.de

tel. 0561- 4918500
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Sie: den Traum.
Der Staat: die Förderung.
Wir: die Beratung.

Vorsorge ist
Teamwork.
Sichern Sie sich das Maximum an möglichen
staatlichen Förderungen.
 
Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin.
 
sparkasse-wa-fkb.de/vorsorge

Weil’s ummehr als Geld geht.
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EDERSEEMEISTERSCHAFT 2025

Die diesjährige Meisterschaftsfeier der Edersee-
meisterschaft wurde vom Segelclub Edersee ausge-
richtet und bot einen würdigen Rahmen, um die er-
folgreichsten Seglerinnen und Segler der Saison zu 
ehren. Präsident Guido Kalbe begrüßte zahlreiche 
Teilnehmer sowie Ehrengäste, darunter den Präsi-
denten des Hessischen Seglerverbandes, Klaus-Die-
ter Lachmann, Vertreter der DLRG und den ersten 
Vorsitzenden des Regionalverbandes Eder-Diemel, 
Winfried Geisler.
Die Ederseemeisterschaft wird seit 30 Jahren aus-
getragen und hat sich in dieser Zeit zu einem festen 
sportlichen Ereignis in der regionalen Segelszene 
entwickelt. Oliver Syring, Mitideengeber der Eder-
seemeisterschaft, erinnerte in seiner Ansprache da-
ran, dass die Veranstaltung ins Leben gerufen wur-
de, um nicht nur den seglerischen Vergleich über 
Vereinsgrenzen hinweg zu ermöglichen, sondern 
vor allem die Kameradschaft und die Freude am ge-
meinsamen Sport zu stärken.
Klaus-Dieter Lachmann dankte den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern der DLRG sowie den Re-
gattaleitungen für ihr Engagement. Anschließend 
eröffnete er in Vertretung des sportlichen Leiters 
Carsten Beister die Siegerehrung, beginnend mit 
den jüngsten Aktiven. Unter den Ausgezeichneten 
waren Theo Rischard, Max Brack, Louis Heublein 
und Caroline Draude. Bester Steuermann unter 18 
Jahren wurde Johan Blum vor Friedrich König und 
Leo Rischard.
In der Gesamtwertung konnten sich zwei Newco-
mer unter den ersten Zehn platzieren: Justus Schul-
theis belegte auf einer Sprinta Sport den fünften 
Platz, Thomas Eckert erreichte mit seinem H-Boot 
Rang neun. Thomas Eckert hatte zudem ein Regat-
ta-Einsteigertraining organisiert, das viel Zuspruch 
fand und mit einem Sonderpreis für besonderes 
Engagement gewürdigt wurde.

Zum zweiten Mal in Folge sicherte sich Dr. Björn Geis-
ler vom Edertaler Segelverein auf einer Soling den Ti-
tel des Ederseemeisters. Platz zwei ging an Thorsten 
Rasche (RCO) auf einem H-Boot, gefolgt von Dr. Wolf 
Rohrbach, der mit seiner First Class für den Segel-
club Asel Süd an den Start ging. Den Wanderpreis 
für den besten Vorschoter erhielt Mattis Blum (ESV).
Weitere Sonderpreise wurden vergeben an:
•	 Oliver Syring – schnellste Jolle (Finn, SSGE), in der 

Gesamtwertung auf Platz 4
•	 Hans-Dieter Birk – bester Einhandsegler (Soling, SCE)
•	 Simone Wecht – beste Steuerfrau (Surprise, SSGE)
•	 Dieter Borgell – ältester Steuermann (Drachen, WSVR)
•	 Christian Blum – schnellster Katamaran (Tornado, ESV)
•	 Beste Crew: Gerald Ronneburg und Dieter Braun 

mit Steuermann Hermann Günzel (Sudar, SCAS)

Die Meisterschaftsfeier endete in geselliger Atmo-
sphäre und unterstrich einmal mehr die Bedeutung 
des Segelsports in der Region.

Mast- und Schotbruch,
Carsten Beister

Der Dank gilt allen Aktiven, die dem Wasser-
stand getrotzt haben und bis zum Schluss mit 
Spaß und Freude an den Start gegangen sind. 
Die Aktiven brauchen aber auch diejenigen, die 
die Regatten veranstalten, Tonnen legen, die Zei-
ten nehmen und auswerten. Und das bei jedem 
Wetter und davon hatten wir in dieser, wenn auch 
kurzen,  Saison viel Abwechslung. Auch denen sei 
an dieser Stelle großer Dank ausgesprochen!

Pl. Name Verein Bootsklasse
1 Geisler, Dr. Björn ESV ’86 Soling

2 Rasche, Thorsten RCO H-Boot

3 Rohrbach, Dr. Wolf SCAS First Class 8 (7/8)

4 Syring, Oliver SSGE Finn-Dinghy

5 Schultheis, Justus ESV ’86 Dehler Sprinta 
Sport D 25

6 Rohrbach, Andreas SCE Melges 24 OD

7 Schander, Joachim SCE Surprise

8 Steinmüller, Jörg SCAS J/22

9 Eckert, Thomas WSVR H-Boot

10 Rischard, Jan SSGE 2.4mR

Weitere Ergebnisse und  
Auswertungen: www.wsge.de und 
www.wsge.de/edersee-meister-statistik/
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www.segelschule-rehbach.de • info@segelschule-rehbach.de

Segel-Kurse für Alle

Firmenevents

Sportboot-Führerscheine

S HAUS
am Edersee

Leinen

LOS!
Ferienwohnungen

Gruppenreisen

Klassenfahrten

Sommerhaus & Yachthof Edersee
34513 Waldeck-Scheid

Tel. 0 56 34 17 12
Mobil 0178 3245980

www.sommerhaus-edersee.de
info@sommerhaus-edersee.de

Thomas Hennig KG
Strandweg 5-7
34549 Edertal-Rehbach
Tel.: 05623-4445
Büro: Die Breite 20, 34549 Edertal
Fax: 05623-2597
hennig-edersee@t-online.de

www.shipshop.info 
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REGIONALVERBAND EDER-DIEMEL E.V.
HISTORISCHE ENTWICKLUNG DER  
WETTSEGELGEMEINSCHAFT

Bei ihrer Gründung 1979 war die Wettsegelgemein-
schaft Edersee ein lockerer Zusammenschluss ver-
schiedener Segelvereine.

Im Jahr 2009 wurde auf dieser Basis die Wasser-
sportgemeinschaft Edersee e.V. (WSGE) gegründet, 
da der Verein mittlerweile auch die Interessen vieler 
Sportler und Vereine vertrat, die in anderen Was-
sersportarten aktiv waren.

Die Gründungsmitglieder und somit die ordentli-
chen Mitglieder waren die Segelvereine:

•	 Segelclub Edersee e.V. (SCE)
•	 Edertaler Segel-Verein e.V. (ESV'86)
•	 Segelsport-Gemeinschaft Edersee e.V. (SSGE)
•	 Segelclub Asel-Süd e.V. (SCAS)
•	 Wassersportverein Rehköppel e.V. (WSVR)
•	 Segelclub Rehbach e.V. (SCR) - 2016 wegen Auflö-

sung des Vereins ausgeschieden

Über die WSGE wurden die sportlichen Aktivitäten/
Vorgänge sowie Gespräche und Verhandlungen mit 
den Kommunen, dem Wasserstraßen- und Schiff-
fahrtsamt (WSA) und der Interessengemeinschaft 
Oberweser (IG Oberweser) abgewickelt.

Der WSGE schlossen sich weitere Vereine, Stegge-
meinschaften etc. an, die als außerordentliche Mit-
glieder aufgenommen wurden, sich aber nicht am 
Wettsegelsport beteiligen.

Die Klimaentwicklung hatte mit ihren langanhalten-
den Trockenzeiten dazu geführt, dass der Wasser-
sport am Edersee nur noch eingeschränkt ausführ-
bar war. Die Zielsetzung des Vereins war im hohen 
Maß gefährdet. Gespräche mit der IG Oberweser, 

der Politik und dem WSA hatten nicht den ge-
wünschten Erfolg.

Durch weiter steigende Mitgliederzahlen und den 
Aufbau von Expertise zum Thema Wasserwirtschaft 
für den Edersee sowie verschiedene öffentlichkeits-
wirksame Aktionen der WSGE signalisierten uns Ge-
bietskörperschaften, die auch am Edersee interes-
siert sind, ihre Unterstützung.

Da die WSGE auf Grund ihres Namens und ihrer 
Historie als Wettsegelgemeinschaft bei den Behör-
den nicht die Anerkennung als Vertreter der Inter-
essen der Nutzer des Edersees Anerkennung fand, 
beschlossen die Mitglieder 2018 die Umfirmie-
rung in den Regionalverband Eder-Diemel e.V. und 
das Konzept und die Zielsetzung des Vereins zu  
erweitern.

Innerhalb des RVED werden die originären Aufga-
ben der ehemaligen Wettsegelgemeinschaft nach 
wie vor im Wesentlichen durch den Sportlichen Lei-
ter abgewickelt. Die langjährig bewährte Organisati-
on wird vorgesetzt.

Die Ziele sind und bleiben stets die gleichen, egal 
ob der Name „Wassersportgemeinschaft“, „Wett-
segelgemeinschaft“ oder „Regionalverband Eder“: 
den Wettsegelsport unten den beteiligten Vereinen 
zu koordinieren, das gemeinsam genutzte Motor-
boot und weitere Ausrüstung bereitzustellen und 
als eine Ansprechperson gegenüber der DLRG, der 
Wasserschutzpolizei und dem WSA zu fungieren. 

Das gemeinsam angeschaffte Motorboot „Ferdl“ fei-
erte 2023 bereits seinen 10. Geburtstag und ist bei 
vielen Regatten als Tonnenleger und Begleitschiff 
dabei. 

Die Gremien der Wettsegelgemeinschaft sind die 
Versammlung der Vorsitzenden und Sportwarte 
der Vereine sowie der Fachausschuss Wettsegeln. 
In den Fachausschuss entsendet jeder Verein zwei 
Vertreter, die sich um die Regeln der Ederseemeis-
terschaft kümmern, diese pflegen und weiterent-
wickeln. Außerdem wird immer wieder gerne über 
Yardstickzahlen und Anträge zu deren Änderung 
beraten und entschieden. 

Als Saisonabschluss werden die Ederseemeister ge-
ehrt. Die Ehrung findet umlaufend bei den beteilig-
ten Vereinen statt.

Wir freuen uns auf eine spannende,  
neue Saison!
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NEUE INITIATIVEN FÜR DEN EDERSEE
Regionalverband Eder-Diemel e.V. (RVED)  
fordert besseres Wassermanagement 

Nachdem das Pilotprojekt „Triggerlinie“, das für den 
Edersee in trockenen Sommern zu einer Saisonver-
längerung um etwa 14 Tage in trockenen Sommern 
geführt hatte 2025 erstmals ersatzlos ausgesetzt 
worden ist, kam es im vorigen Jahr gleich wieder zu 
einem frühzeitigen Ende der Wassersportsaison am 
Edersee und auch die Oberweser-Schifffahrt muss-
te bereits Anfang August eingestellt werden, weil 
der Edersee kein Zuschusswasser mehr abgeben 
konnte.

Dass dieses unwirtschaftliche und für die Umwelt 
riskante Wassermanagement so nicht mehr wei-
terbetrieben werden sollte, wird nun auch immer 
mehr den politisch Verantwortlichen klar. Der RVED 
führt daher mit zahlreichen Bundes- und Land-
tagsabgeordneten Gespräche, um für das Modell 
„Haltelinie 125“ zu werben, nach dem bei Erreichen 
der Marke von 125 Mio Kubikmetern Volumen im 
Edersee (62,5% des Gesamtvolumens und ca 7,5 
m unter Vollstau) die Stützung der Schifffahrt bis 
zum 15.August ausgesetzt und nur noch die für die 
Ökologie notwendige Mindestabgabemenge abge-
lassen wird. 
Damit sichert das Modell „Haltelinie 125“ für die 
Nutzer des Edersees gute Bedingungen auch in 

trockenen Sommern mindestens bis zum Ende der 
Sommerferien und vermeidet das Risiko des Aus-
trocknens des Sees und der unteren Eder. Da in 
dieser Zeit Wasser gespart wird, kann dann auch die 
Oberweserschifffahrt in den Monaten August und 
September wieder länger betrieben werden. Für die 
Oberweser bedeutet das einen Verlust von wenigen 
Tagen Schiffbarkeit, für den Edersee die gesamte 
Sommerferiensaison in trockenen Sommern.

Die Bürgermeister der Anrainergemeinden am 
Edersee und an der unteren Eder haben dem RVED 
ihre Unterstützung dafür zugesagt und auch die be-
troffenen Landkreise haben angekündigt, sich für 
eine stärkere Berücksichtigung der touristischen 
Interessen in der Region einzusetzen. 

Wann endlich neue und zeitgemäße Bewirtschaf-
tungsregeln für den Edersee eingeführt werden, ist 
weiter unklar. Die Notwendigkeit dafür wird mit je-
dem trockenen Sommer offensichtlicher.

Der Vorstand des
Regionalverband Eder-Diemel e.V.
März 2026
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Sowohl engagierte Regattasegler, als auch die Ge-
nußsegler fühlen sich bei uns wohl. Gegenseitige 
Unterstützung z.B. rund ums Segeln und bei der 
Organisation unseres, über die Grenzen des Eder-
sees hinaus bekannten Sommerfestes zeichnen un-
ser Vereinsleben aus. Selbst die Arbeitseinsätze im 
Frühjahr und Herbst werden Dank der Organisation 
und des großen Engagements unserer Mitglieder 
zu einem Happening.

Von der großen Veranda unseres Vereinshauses 
hat man einen tollen Logenblick auf das Geschehen 
am Edersee und die Naturschönheiten.  

Leider stehen nicht so viele Liegeplätze zur Verfü-
gung, sodass man sich bei Interesse i.d.R.  auf eine 
Wartezeit einstellen muss.

Lerne uns kennen am Sommerfest am 20.06.2026 
oder segel am gleichen Tag bei unserer Regatta, 
dem WSVR-CUP mit. Wir freuen uns auf Dich. 

VEREINSGRÜNDUNG: 	 08.02.1970
VEREINSVORSITZENDE:	 Brigitte Hunstock
MITGLIEDER: 	 ca.145
STEGPLÄTZE:	 100
WO FINDEST DU UNS: 	 Hechtweg 12,  
	 34549 Edertal  
	 (Rehbach)
HOMEPAGE: 	 www.wsvr.de

SAIL UND APRÈS SAIL 
Beides wird bei uns  
großgeschrieben

REGATTA  
WSVR-CUP UND  

SOMMERFEST AM  
20. JUNI 2026
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Einladung 
zum Osterbrunch beim SCAS 

am Sonntag, den 05. April 2026 
 

Ausrichtender Verein: Segelclub Asel-Süd e.V. 

Ankündigungssignal: 10.55 Uhr – Start:  11:00 Uhr  

Gemeinsame Verköstigung und 
Klönschnack beim SCAS im Clubhaus 

- Osterbrunch im Segelclub  -  
 
 

Der SCAS lädt ein und freut sich auf seine Besucher. 
 

 

 
 
 
 
 

Bitte kurze Info vorab, wer kommt und wer was mitbringt, wäre schön und gut. Details 
sind über https://scas-edersee.de/ zu erfahren. Frohe und friedliche Ostern.  
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Es begann mit Wassersport-freunden, die sich am 
Wochenende im Turnerheim auf Scheid trafen und 
dort gemeinsam fröhliche Stunden verbrachten. 
Anfänglich waren es Paddler, die dann teilweise 
ihre Boote mit Segeln und Schwertern ausrüsteten. 
Dank des ost-preußischen Bootsbauers, Opa Treb-
kewitz, der auf Scheid in einer ehemaligen RAD-
Baracke, genannt „TEXAS-BAR“, wohnte, wurden in 
den folgenden Jahren selbstkonstruierte Segelboo-
te gebaut.

Schon vor der Gründung des Vereins wurde (und 
wird noch heute) am Pfingstsonntag das „Blaue 
Band“ des SC Edersee ausgesegelt. Dieser traditio-
nell größten Regatta am See wurde und wird mit ei-
ner Siegerehrung und ausgiebiger Feier gewürdigt.

Der Segel- und Regattasport entwickelte sich weiter 
und bescherte dem damals einzigen Verein am See 
großen Zulauf. Dank guter Vereinsentwicklung und 
engagierter Vorstandsmitglieder, wurde auf Scheid 
sehr schnell das erste Vereinsheim und die vereins-
eigene Kran- und Slipanlage gebaut, die heute noch 
ihren Dienst tut. 

Seit jeher besteht unser Verein aus Freizeit- und Re-
gattasportlern. Unsere Mitglieder waren und sind 
national und international unterwegs. Von Hessen-
meisterschaften über Deutsche Meisterschaften, 
Europameisterschaften bis hin zu Weltmeister-
schaften. Von der Hessenregatta auf der Ostsee 
über die Interboot Karibik Trophy bis hin zur Barco-
lana, Triest, der größten Regatta der Welt.

SCE-Termine in 2026

Jahreshauptversammlung am Samstag, den 
07.03.2026 um 16:00 Uhr und anschließendem 
Clubabend.

„Helferfest“ am Samstag, den 28.03.2026 um 
18:00 Uhr – für alle die sich angesprochen fühlen 
und die bei den Vorbereitungen und der Durchfüh-
rung unserer 75-Jahr-Jubiläumsfeier und den vielen 
anderen Events geholfen haben.

Saison-Vorbereitung: Am Samstag, den 18.04.2026 
ab 11:00 Uhr bereiten wir unser Clubgelände und 
-gebäude auf die neue Saison vor und starten ab 
18:00 Uhr mit einer Party in die neue Saison!

Yoga-Schnupperkurse im SCE voraussichtlich am 
Samstag, den 25.04. und Sonntag, den 26.04.2026 
jeweils von 10:00Uhr bis 12:00 Uhr. Verbindliche 
Anmeldung wegen begrenzter Teilnehmerkapazität 
erforderlich! Weitere Infos folgen! 

Nationalpark Regatta am Samstag, den 
09.05.2026 mit anschließender Siegerehrung und 
Grillfest ab 18:00 Uhr. 

Pfingstregatta „Blaues Band des SCE“ am Sonntag,  
den 24.05.2026 mit anschließender Siegerehrung 
und Pfingstfest ab 18:00 Uhr.

Jazz-Frühstück im Segel-Club Edersee e.V. am 
Sonntag, den 21.06.2026 ab 11:00 Uhr mit der  
„Megaphone Jazz-Band“ auf unserem Clubgelände!

Drachenbootrennen in Nieder-Werbe am Sams-
tag, den 11.07.2026. Wir würden gerne mit einem 
SCE-Team an den Start gehen! Mitglieder die Freu-
de am mitpaddeln haben können sich gerne für 
weitere Infos an unseren Vorstand oder das Event-
Team wenden.

SCE-Race am Samstag, den 18.07.2026 mit Som-
merfest im Club ab 18:00 Uhr!

Edersee-Rally 2026 am Samstag, den 08.08.2026 
mit Familie und Freunden einen spannenden Tag 
auf dem Boot erleben und dabei Rätsel und Aufga-
ben lösen! Start um 10.00 Uhr an der Sperrmauer. 
Auf unserem Clubsteg sind wir dabei und lassen 
Aufgaben und Rätsel lösen. 

Kulinarischer Abend am Samstag, den 15.08.2026 
um 18:00 Uhr. Diesmal wird es „MEDITERRAN“! 
Wir bitten um verbindliche Anmeldung unter  
info@segelclub-edersee.de.

SEGELCLUB EDERSEE
SEGEL- UND FREIZEITSPASS – SAISON 2026

Segel-Club Edersee e.V. 



Zünftiges Oktoberfest am Samstag, den 26.09.2026  
ab 18:00 Uhr. Wir bitten um verbindliche Anmel-
dung unter info@segelclub-edersee.de. 

Die jährliche Aktion „Sauberer Edersee“ veran-
staltet der RVED am Samstag, den 17.10.2026 ab 
11:00 Uhr (siehe Seite 58).

Boßel-Tour über Scheid am Samstag, den 
31.10.2026 ab 13:00 Uhr mit anschließendem 
Grünkohlessen im Club. Wir bitten um verbindliche 
Anmeldung unter info@segelclub-edersee.de. 

Stimmungsvoller Adventsnachmittag am 
Samstag, den 28.11.2026 ab 15:00 Uhr mit heißen 
und kalten Getränken und leckeren Köstlichkeiten 
auf unserem Clubgelände!

Bitte vormerken!  
Wir freuen uns über Eure zahlreiche Teilnahme!

Euer Vorstand mit Eventteam

PARTY IN  
DIE NEUE SAISON 

18. APRIL  
2026

Vereinseigener Kran- und Slipanlage 

Wettsegelsport Edersee 2026� 15
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Der Club liegt malerisch gelegen direkt am See in 
Hemfurth-Rehbach. Wunderschöne Sonnenunter-
gänge, traumhaftes Panorama mit Blick über das 
Rehbacher Becken und Badewasser in Trinkqualität 
– dazu spannende Segelwettkämpfe mit familiären 
Abendveranstaltungen am Lagerfeuer. Der Verein 
wurde 1986 gegründet und erfreut sich, mit aktuell 
rund 100 Mitgliedern, größter Beliebtheit. 

Wettsegeln im ESV

Das Wettsegeln hat im ESV ’86 bereits seit Grün-
dung einen hohen Stellenwert. Zunächst in der 
Bootsklasse Tornado, einem Katamaran, in der ins-
besondere die Gründungsmitglieder aktiv waren. 
Bis heute liegen noch viele Zweirumpfboote an un-
serem Vereinssteg. 

Momentan richtet der Verein drei Ranglistenregat-
ten von H-Boot, Soling und Seascape 18 aus und ist 
damit auf Kielboote umgestiegen. So ist der ESV der 
Verein mit den meisten Ranglistenregatten am See.

Außerdem richtet der ESV mit dem Edertal-Cup 
jährlich einen Lauf zur Ederseemeisterschaft aus, 
bei dem alle Bootsklassen, Fahrten- und Regatta-
segler willkommen sind und ihr Know-How unter 
Beweis stellen können. Dabei entsteht immer ein 
reger Austausch zwischen den „alten Hasen“ und 
interessierten Neulingen. 

Clubleben

Neben dem sportlichen Segeln steht das gemüt-
liche Beisamensein an Land im Fokus. Ein geselli-
ges Miteinander nach den Regatten, ausgiebiges 
Schwimmen und sonntägliches Kaffeetrinken am 
Club gehören zur regelmäßigen Saisontätigkeit.

Das Clubgelände ist für die Mitglieder jederzeit 
zugänglich. Dort findet sich eine moderne Küche, 
Sanitätanlagen mit Dusche, ein Steg mit Badeleiter 
und eine Lounge-Ecke mit Blick aufs Wasser.

DER EDERTALER  
SEGEL-VEREIN (ESV'86)

40-JÄHRIGES  
JUBILÄUM UND  
SIEGEREHRUNG  

DER EDERSEE- 
MEISTERSCHAFT 

22. AUGUST  
2026
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Wir möchten euch nun die  
aktivsten Bootsklassen aus  
unserem Verein vorstellen.

Der Tornado

Angefangen hat alles mit ein paar unerschrockenen 
auf zwei Rümpfen, die auch dafür sorgten, dass der 
heutige Katamaransteg entstand und belebt wird. 
Schnell kamen die, damals olympischen, Tornados 

in größerer Menge auf 
den Steg und sorgen mit 
ihrem spektakulären Auf-
treten bis heute für jede 
Menge Aufmerksamkeit. 

Das H-Boot

Das H-Boot ist die zweitgrößte Kielbootklasse der 
Welt. Als nichtolympische Klasse ist das H-Boot nicht 
nur ein Regatta-, sondern auch ein Familien- und 
Fahrtensegelboot. Unsere Clubmitglieder sind nicht 
nur auf dem Edersee, sondern deutschlandweit, in 
Italien, den Niederlanden, Finnland und Österreich 
unterwegs. Generell finden die H-Boot Regatten in 
vielen Ländern Europas statt. 2024 haben wir nach 
2009 zum zweiten Mal die Internationale Deutsche 
Meisterschaft ausgetragen, zu der wir nationale und 
internationale Seglerinnen und Segler begrüßen 
durften. Zu unserer großen Freude wurde Dr. Björn 

Geisler mit seiner Mann-
schaft Sven Dömges und 
Oliver Syring Vizemeister. 
Der Bericht ist ebenfalls in 
diesem Katalog zu finden. 

Die Soling

Die Soling ist eine ehemals olympische Bootsklasse 
und war zum letzten Mal 2000 in Sydney am Start. 
Seit vielen Jahren dürfen wir die Flotte zu unsere 
Ranglistenregatta begrüßen, bei der der Westdeut-
sche Meister gekührt oder die German Open, eine 
Abwandlung der Deutschen Meisterschaft gese-
gelt wird. Auch die Solingseglerinnen und Segler 
nehmen an nationalen und internationalen Wett-
kämpfen teil. Der 
Unterschied zur 
H-Boot Klasse ist, 
dass die Regatten 
vermehrt in Nord- 
und Südamerika 
stattfinden.

Die Seascape 18

Die jüngste, im ESV beheimatete Bootsklasse ist die 
Seascape 18. Die offene Kielbootklasse ist ähnlich 
der J70, die in der Bundesliga gesegelt werden. Im 
Gegensatz zu Soling und H-Boot wird ein Gennaker 
anstelle eines Spinnakers gesetzt. 
2023 stellte der ESV ’86 mit Cars-
ten Beister den Ranglistensieger!

Zusammenhalt

Die Seglerinnen und Segler der einzelnen Bootsklassen sind 

nicht nur auf ihren eigenen Schiffen unterwegs. 

Unser Mottto lautet: Bei den Regatten findet eine große 

Hilfsbereitschaft zwischen den Klassen statt. „Ausflüge“ als 

Segler in andere Bootsklassen, Unterstüzung auf dem Was-

ser, als Wettfahrtoffizielle oder als Landcrew für außerseg-

lerische Aktivitäten sind für das Miteinander eine Selbstver-

ständlichkeit.

Melde dich!
Hechtweg 26
34549 Edertal
info@esv-86.de
www.esv-86.de
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A N K Ü N D I G U N G

EDERSEEPOKAL DER H-BOOTE
1. Wettfahrtserie für die Hessenmeisterschaft
Ranglistenregatta auf dem Edersee für die

H-Boot - Klasse
18. und 19. April 2026

VERANSTALTER: 
Hessischer Seglerverband e.V. für die Hessenmeisterschaft 
ESV ’86 Edertaler Segler-Verein e.V. für die Ranglistenregatta 

DURCHFÜHRENDER VEREIN:	 
ESV ’86 Edertaler Segel-Verein e.V., www.esv-86.de

REVIER: 
Edertalsperre, Wettfahrtgebiet siehe Bahnkarte Edersee – 
einzusehen im Wettsegelkatalog auf Seite 69 oder unter www.wsge.de

STEUERLEUTEBESPRECHUNG 
18.04.2026, 11:30 Uhr am Kran

ERSTES ANKÜNDIGUNGSSIGNAL 
18.04.2026, 12:25 Uhr

DETAILS:	  
Die Ausschreibung und weitere Details finden sich bei Manage2Sail

WEITERE INFORMATIONEN: 
Stellplätze für Wohn- und Campingwagen sowie Zeltplätzen können auf Anfrage  
vermittelt werden. Bitte mit der Meldung angeben.  
Information unter www.edersee.com
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Windsurfing 
Edersee

Windsurfen - Sup - Foil - Kanu
Gruppenhaus - Ferienzimmer Tel: 05623/2582

Bringhäuser Bucht

Gästehaus Wasserport
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A U S S C H R E I B U N G

NATIONALPARKREGATTA
1. Regatta der Ederseemeisterschaft 2026 
offene Vereinsregatta auf dem Edersee für alle Bootsklassen

Samstag, den 25. April 2026

AUSRICHTENDER VEREIN: 
SCE Segel-Club Edersee e.V., Bringhäuser Straße 1, 34513 Waldeck-Scheid

ANKÜNDIGUNGSSIGNAL: 
25. April 2026 13:55 Uhr, Scheider Becken

BAHNEN: 
Langstreckenregatta, wird online bekanntgegeben

WERTUNG: 
Edersee- und DSV-Yardstick-Zahlen Stand 2026

PREISE: 
Punktpreise für die ersten drei Boote 
Erinnerungspreise

MELDEGELD: 
25,- EUR 
15,- EUR für Einhandsegler 
  5,- EUR für Schüler- und Jugendmannschaften bis 27 Jahre

MELDESTELLE: 
Manage2Sail 
IBAN: DE14 5235 0005 0000 0412 44

MELDESCHLUSS: 
Am 24. April 2026 online

REGISTRIERUNG / SEGELANWEISUNG: 
Online auf Manage2Sail

AB 18.00 UHR  
SIEGEREHRUNG IM 

SCE CLUBHAUS
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KOENIG SAILS – SEGELMACHEREI
GEWERBERING 6 · 34513 WALDECK
FON: 05634 9941396 

INFO@KOENIG-SAILS.COM · KOENIG-SAILS.COM
 KOENIG SAILING TEAM

A H E A D  O F
T H E  R E S T.
KOENIG SAILS.

RZ_KS Anzeige WSGE 190x135mm_2016.indd   1 14.01.16   17:29
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GESCHWADERFAHRT UND ANSEGELN
VOLLSTAUERLEBNIS
am Donnerstag, den 1. Mai 2026

WAS:  
Geschwaderfahrt und Ansegeln auf dem gefüllten Edersee aller Wasserinteressierten  
(Segler, Paddler, Elektro-Boote, etc.) 

VERANSTALTER: 
WSGE mit SSGE und SCAS

BEGINN:  
ab 10:30 Uhr Treffen am Steg der SSGE

WO:  
Becken Halbinsel-Scheid / Bringhausen / Liebesinsel 

PROGRAMM: 

11:00 Uhr	 Start in Richtung Herzhausen, ggf. Schlepp
12:00 Uhr 	 Start in Asel-Süd (SCAS) Geschwaderfahrt in Richtung Herzhausen 
13:00 Uhr 	 Brücke Herzhausen 

Päckchen bilden – Buttern und Banken in Herzhausen 
Kutter des SCAS als Mutter- und Versorgungsschiff

14:00 Uhr 	 Geschwaderfahrt nach Asel-Süd zum SCAS 
Klönen – Grillwurst – Getränke 

Später	 gemütliche Heimfahrt

INFORMATION:  
Segelwarte – scas-edersee.de – ssge.de - wsge.de 

SICHERUNG:  
DLRG, eigenverantwortliche Ausrüstung inkl. Sportausrüstung (Schwimmwesten etc.). 

Die Veranstalter erklären im Voraus einen Haftungsausschluss.  
Die Teilnahme erfolgt freiwillig, es wird keine Startgebühr verlangt.  
Im Falle schlechter Wetterbedingungen erfolgt kein Start oder Abbruch  
der Veranstaltung. Sicherheit und seemännische Ausrüstung ist  
eigenverantwortlich zu gewährleisten.
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Sonntag, 9. Mai 2026 
Auftakt Segeltraining

BEGINN: 
11 Uhr

VERANSTALTER: 
Segelsport-Gemeinschaft-Edersee e.V.  
Knippenberg 39 , 34549 Edertal-Bringhausen 
Clubhaus: Gaststätte „Zur Endstation“
In Kooperation mit dem Edertaler Segelverein 
„ESV“, Segel-Club Edersee „SCE“,  
Seglergemeinschaft Kassel „SGK“ und  
dem Segelclub Asel-Süd „SCAS“
mit Unterstützung der Segelschule Rehbach

REVIER: 
Edersee Bringhäuser Bucht

TEILNAHMEGEBÜHR: 
25,- Euro pro Kind für Nichtvereinsmitglieder 
Boote können nach Absprache zur  
Verfügung gestellt werden 
eigene Boote sind mitzubringen –  
wenn vorhanden

VORAUSSETZUNG: 
Jüngstenschein, Opti / Junior Grundschein  
einer Segelschule

MELDUNG: 
bis zum 24.04.2026

INFORMATION: 
Volker Happich 
Tel. 0171 820 3939, vhappich@t-online.de
Andreas Happich 
Tel. 0151 141 71660 (Segelschule Rehbach)
oder den Jugendvertretern der kooperierenden 
Vereine

INHALTE: 
Aufbau und Pflege der Boote 
Verhalten auf dem Wasser,  
faires Segeln nach Regeln  
Spaß auf dem Wasser, wie sehe ich den Wind 
Trimm und gute Segelstellung 
Ablauf einer Wettfahrt / Startübungen,  
Bojen-Manöver je nach Leistungsstand der  
Teilnehmer

SICHERHEIT: 
Sicherung durch DLRG, Schwimmwesten  
sind generell zu tragen!
Mitbetreuer und Unterstützer sind dringend  
erwünscht und von den teilnehmenden Vereinen  
zu benennen.
Für Sach- und Personenschäden, die aus der 
Teilnahme entstehen, übernimmt die SSGE keine 
Haftung.

Die wöchentlichen Trainings finden,  
nach diesem Auftakt, immer freitags statt. 
Voranmeldung jeweils bis Donnerstag,  
19.00 Uhr bei Volker, Tel. 0171 820 3939  
oder in der WhatsApp-Gruppe.

A U S S C H R E I B U N G

JUGENDSEGELN DER SSGE 2026
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A U S S C H R E I B U N G

BRINGHAUSEN–CUP
2. Regatta der Ederseemeisterschaft 2026 
offene Vereinsregatta auf dem Edersee für alle Bootsklassen

Donnerstag, den 14. Mai 2026

AUSRICHTENDER VEREIN: 
SSGE - Segelsportgemeinschaft Edersee e.V. 
Knippenberg 39, 34549 Edertal-Bringhausen

ANKÜNDIGUNGSSIGNAL: 
14. Mai 2026, 13:55 Uhr, Bringhäuser Bucht

BAHNEN: 
Wird mit dem Programm bei der Registrierung bekanntgegeben,  
Bringhäuser Bucht – Waldecker Becken; siehe auch Infos in Manage2Sail 

WERTUNG: 
Edersee- und DSV-Yardstick-Zahlen Stand 2026

PREISE: 
Wanderpreis der SSGE für den Sieger 
Wanderpreis „Bringhausen-Cup“ für das beste Bringhäuser Schiff 
Preise für die ersten zehn platzierten Yachten 
Sonderpreis für den ältesten Teilnehmer 
Erinnerungspreise für alle Teilnehmer

MELDEGELD: 
25,- EUR 
5,- EUR Schüler- und Jugendmannschaften;  
zahlbar vor dem Start.

MELDESTELLE: 
Manage2Sail 
IBAN: DE54 5236 0059 0005 5197 80

MELDESCHLUSS: 
Am 13. Mai 2026, online

REGISTRIERUNG / SEGELANWEISUNG: 
Ausgabe am 14. Mai 2026, ab 11 Uhr im  
Clubhaus der SSGE oder am Startschiff 

AB 18 UHR  
REGATTA-ABEND  
& SIEGEREHRUNG  

IM CLUBHAUS  
DER SSGE
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Leonardo Vella
Bringhäuser Str. 6
34513 Waldeck-Scheid

Tel. 05634  99 19 823
info@mun-edersee.de
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A N K Ü N D I G U N G

14. EDERSEE CUP DER 2.4MR
1. und 2. Wettfahrtserie zur Hessenmeisterschaft 
Ranglistenregatta auf dem Edersee für die 2.4mR-Klasse

15. bis 17. Mai 2026

VERANSTALTER: 
Hessischer Seglerverband e.V. 
SSGE, Segelsport-Gemeinschaft Edersee e.V. für die Ranglistenregatta

DURCHFÜHRENDER VEREIN: 
SSGE – Segelsportgemeinschaft Edersee e.V. 
Knippenberg 39, 34549 Edertal-Bringhausen, www.ssge.de

REVIER: 
Edertalsperre, Wettfahrtgebiet siehe Bahnkarte Edersee –  
einzusehen im Wettsegelkatalog auf Seite 69 und unter www.wsge.de

STEUERLEUTEBESPRECHUNG: 
15. Mai 2026, 11:00 Uhr

ERSTES ANKÜNDIGUNGSSIGNAL 
15. Mai 2026, 11:55 Uhr

DETAILS: 
Die Ausschreibung und weitere Details finden sich bei Manage2Sail

WEITERE INFORMATIONEN: 
Stellplätze für Wohn- und Campingwagen sowie Zeltplätzen können auf Anfrage vermittelt werden.  
Bitte mit der Meldung angeben. Information unter www.edersee.com
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Wasserspaß auf dem Edersee
im Naturpark und Nationalpark Kellerwald-Edersee

Mit seiner ausgezeichneten Wasserqualität lockt der Edersee jedes Jahr aufs Neue 
unzählige Wassersportler und Naturliebhaber an. Ein wahres Paradies für Angler, 
Taucher, Segler und Windsurfer ist dieser herrliche Fleck Erde. 
Zahlreiche Attraktionen, Sehenswürdigkeiten und Freizeiteinrichtungen garantieren 
erlebnisreiche Tage an einem der schönsten und größten Stauseen Deutschlands.

Jetzt euren Aufenthalt buchen:

www.edersee.com

 

     

Foto: Hessen Tourismus/Udo Bernhart
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Regatta, das ist Stress.  
Außerdem sind die Regeln kompliziert und  

ich habe kein schnelles (oder kein) Boot. 
Aber eine Regatta segeln würde ich gerne mal.

Für Dich haben wir etwas: 

NEWCOMER-REGATTA-SEMINAR

WAS BIETEN WIR?

Theorie-Teil – 23.05.2026, 10 Uhr bis ca.15 Uhr 
mit Mittagspause – beim WSVR-Vereinshaus
•	 Die Regattaregeln (die wichtigsten)
•	 Yardstick, was ist das?
•	 Regattataktik (etwas)
•	 Regattatipps von Vorbereitung bis Zieleinlauf

Praxis-Teil – 23.05.2026, im Anschluss von der 
Theorie, ca. 15 Uhr – vor Steg 1 WSVR
•	 Steuermannsbesprechung
•	 Regattastart
•	 Schnupperregatta
•	 Nachbesprechung
•	 Ausklang: Grillen beim WSVR in Eigenversorgung

Nach dem Seminar bist Du fit genug, um an einer 
regulären Regatta im Rahmen der Ederseemeister-
schaft teilzunehmen. Wenn Du mehr Unterstützung 
brauchst, können wir z.B. eine Crewbörse anbieten. 
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MITBRINGEN

•	 Interesse
•	 Wenn kein Boot vorhanden,  

Crewbörse unter den Teilnehmern

VORAUSSETZUNGEN

•	 Grundlegende Beherrschung des Bootes

KOSTEN

•	 Seminar: Keine, aber über eine Spende für die 
WSGE (Wettsegelgemeinschaft Edersee) würden 
wir uns freuen.

ANMELDUNG UND KOMMUNIKATION

•	 Anmeldung bitte bis spätestens 15.05.2026 
über Email bei  
Thomas Eckert, theckert@live.de  
unter Angabe von
•	 Vor- und Nachname
•	 Handynummer
•	 Eigenes Boot? 

Wenn ja: Bootstyp? 
Wenn ja: Weitere Mitsegeler gewünscht? 
Wenn nein:  
Du segelst auf einem anderen Boot mit oder 
du suchst eine Mitsegelgelegenheit?

•	 Es wird eine Whatsapp-Gruppe eingerichtet um 
die aktuellen Informationen auszutauschen und 
um die Crewbörse zu ermöglichen

Der WSVR 
in Kooperation mit der WSGE 

KONTAKT: 
THOMAS ECKERT

THECKERT@LIVE.DE
0174 8282479
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A U S S C H R E I B U N G 	

PFINGSTREGATTA –  
„BLAUES BAND“ DES SCE
3. Regatta der Ederseemeisterschaft 2026 
offene Vereinsregatta auf dem Edersee für alle Bootsklassen	

Pfingstsonntag, den 24. Mai 2026
	

AUSRICHTENDER VEREIN: 
SCE Segel-Club Edersee e.V., Bringhäuser Straße 1, 34513 Waldeck-Scheid

ANKÜNDIGUNGSSIGNAL: 
24. Mai 2026, 13:55 Uhr, Scheider Becken

BAHNEN: 
Langstreckenregatta, wird online bekanntgegeben

WERTUNG: 
Edersee- und DSV-Yardstick-Zahlen Stand 2026

PREISE: 
Blaues Band für den Sieger 
Wanderpreis der Stadt Waldeck für das schnellste Kielboot 
Wanderpreis für das schnellste Boot nach gesegelter Zeit 
Punktpreise für die 10 Erstplatzierten 
Erinnerungspreise

MELDEGELD: 
25,- EUR 
15,- EUR für Einhandsegler 
5,- EUR für Schüler- und Jugendmannschaften bis 27 Jahre

MELDESTELLE: 
Manage2Sail 
IBAN: DE14 5235 0005 0000 0412 44

MELDESCHLUSS: 
Online am 23. Mai 2026

REGISTRIERUNG / SEGELANWEISUNG: 
Online auf Manage2Sail / WSGE, Wettsegelsport Edersee 

AB 18 UHR  
SIEGEREHRUNG  

MIT „BIG PARTY“  
IM SCE  

CLUBHAUS
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Ihr Lieferant für Flüssiggas! 06452 79-305   www.balzergas.de

Flüssiggas, 
die saubere Energie
... von einem großen Energielieferanten für Nord- und Mittelhessen 

Jetzt von Heizöl auf Flüssiggas umstellen 
und von der deutlich niedrigeren CO2-Abgabe 
für Flüssiggas pro� tieren. 

Wir beraten Sie gerne zum sauberen und
ökologischen Einsatz von Flüssiggas.

          Balzer GmbH & Co. KG
            Bahnhofstraße 25
                     35108 Allendorf/Eder
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A U S S C H R E I B U N G

„AUF DIE PLÄTZE, FERTIG, WURSCHT“
4. Regatta zur Ederseemeisterschaft 2026 
Offene Vereinsregatta auf dem Edersee für alle Bootsklassen

Samstag, den 30. Mai 2026

AUSRICHTENDER VEREIN: 
SCAS – Segelclub Asel-Süd e.V.

STARTZEIT: 
Startfenster – 13:30 Uhr bis 14:00 Uhr, Scheid (Start) – Richtung Asel-Süd, 
unabhängig von der Windrichtung. Jeder segelt seine eigene Zeit!

STARTLINIE:  
Zwischen Lorelei und Liebesinsel; eine kleine Startlinie Boje/Motorboot

GEPLANTE WETTFAHRTEN / KURS: 
1 Wettfahrt Langstrecke nach Asel-Süd 
Je nach Bedingungen wird es eine westliche Wendetonne (gelb) im zwischen Jugendherberge  
und Harbshausen geben (bb runden) 

ZIEL:  
Peilung SCAS Steg – Weiße Ankerboje davor

WERTUNG:  
DSV- und Edersee-Yardstick Stand 2026

MELDEGELD:  
Eine kleine Spende der Wertschätzung

MELDESTELLE:  
Manage2sail

WETTFAHRTBEDINGUNGEN:  
Haftungsausschluss und die weiteren Bedingungen  
siehe Code und Hinweise im Otto-Katalog
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E-Bike-Verleih

Abendrot-Tour
(Gruppenfahrt 
auf Anfrage)

StandUpPaddeling-
Verleih

Öffnungszeiten 
lt. Aushang am 
Fähranleger und unter 
www.edersee-faehre.de

Fährdienst-Telefon-Nr.

01520 - 9721564

1

 E

2

0 0 8 2 0 18
Inh. Andreas Küthe 

Prof.-Bier-Straße 8 · Korbach 
www.zeitglanz.de 

AVI-8
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A N K Ü N D I G U N G

GERMAN OPEN
Westdeutsche Meisterschaft 
Ranglistenregatta auf dem Edersee  
für die Soling-Klasse
4. bis 7. Juni 2026

VERANSTALTER: 
ESV'86 Edertaler Segler-Verein e.V. für die Ranglistenregatta 

DURCHFÜHRENDER VEREIN: 
ESV'86 Edertaler Segel-Verein e.V. 
Hechtweg 26, 34549 Edertal, www.esv-86.de

REVIER: 
Edertalsperre, Wettfahrtgebiet siehe Bahnkarte Edersee – 
einzusehen im Wettsegelkatalog auf Seite 69 und unter www.wsge.de

STEUERLEUTEBESPRECHUNG: 
05.06.2026, 11:00 Uhr am Kran

ERSTES ANKÜNDIGUNGSSIGNAL: 
05.06.2026, 12:25 Uhr

DETAILS: 
Die Ausschreibung und weitere Details finden sich bei Manage2Sail

WEITERE INFORMATIONEN: 
Stellplätze für Wohn- und Campingwagen sowie Zeltplätzen  
können auf Anfrage vermittelt werden. Bitte mit der Meldung angeben.  
Information unter www.edersee.com
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Strandweg 3  •  34549 Edertal-Rehbach  •  Tel. 05623-3399639  •  Mobil 0172-9722978
info@strandoase-am-edersee.de  •  www.strandoase-am-edersee.de

... AM EDERSEE ZUHAUSE
Es wird mediterrane & orientalische Küche angeboten  

mit regionalbezogene Lebensmitteln und alles frisch von uns zubereitet  
sei es Fisch, Lamm, Huhn, vegetarische oder auch klassische deutsche Küche.
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W S V R
M I T T W O C H S W E T T F A H R T

Nach Pfingsten findet jeden Mittwoch beim WSVR eine zwanglose Wettfahrt statt,  
zu der alle Segler herzlich eingeladen sind.

Die Teilnahme und Zeitnahme findet eigenverantwortlich statt

START: 16.00 Uhr

STARTGELD: Spende

WERTUNG:  Yardstick mit Bonus

KURS:  Startlinie zwischen WSVR Steg 1 und Hochspannungsmast auf Scheid,  
dann gegen den Wind nach Waldeck (Tonne Steg Rudolph) und zurück. 
Bei geeignetem Wasserstand und Wind wird der Kurs mit einer Runde  

um die Liebesinsel erweitert.

Das Ergebnis wird nach der Wettfahrt auf dem Gelände des WSVR verkündet.

Für Getränke und Speisen hat jeder Teilnehmer selbst zu sorgen, 
 ein Grill steht zur Verfügung.
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A N K Ü N D I G U N G

FLOTTENMEISTERSCHAFT  
DER H-BOOTE
2. Wettfahrtserie für die Hessenmeisterschaft  
der H-Boote, Ranglistenregatta auf dem Edersee  
für die H-Boot-Klasse
13. und 14. Juni 2026

VERANSTALTER: 
Hessischer Seglerverband e.V. für die Hessenmeisterschaft 
SSGE, Segelsport-Gemeinschaft Edersee e.V. für die Ranglistenregatta 

DURCHFÜHRENDER VEREIN: 
Segelsport-Gemeinschaft Edersee e.V. 
Knippenberg 39, 34549 Edertal-Bringhausen, www.ssge.de

REVIER: 
Edertalsperre, Wettfahrtgebiet siehe Bahnkarte Edersee – 
einzusehen im Wettsegelkatalog auf Seite 69 und unter www.wsge.de.

STEUERLEUTEBESPRECHUNG: 
13.06.2026, 11:30 Uhr am Kran

ERSTES ANKÜNDIGUNGSSIGNAL: 
13.06.2026, 12:25 Uhr

DETAILS: 
Die Ausschreibung und weitere Details finden sich bei Manage2Sail

WEITERE INFORMATIONEN: 
Stellplätze für Wohn- und Campingwagen sowie Zeltplätzen  
können auf Anfrage vermittelt werden. Bitte mit der Meldung angeben.  
Information unter www.edersee.com
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A U S S C H R E I B U N G

WSVR-CUP
5. Regatta der Ederseemeisterschaft 2026 
offene Vereinsregatta auf dem Edersee für alle Bootsklassen

Samstag, den 20. Juni 2026
	

AUSRICHTENDER VEREIN: 
WSVR - Wassersportverein Rehköppel e.V. 
Hechtweg 12, 34549 Edertal

ANKÜNDIGUNGSSIGNAL: 
20. Juni 2026, 13:55 Uhr, Start 14:00 Uhr vorm Steg des WSVR Rehbach

BAHNEN: 
1 Wettfahrt Langstrecke oder Up and Down, Kurs wird mit Programm bekannt gegeben.

WERTUNG: 
Edersee- und DSV-Yardstick-Zahlen Stand 2026

PREISE: 
WSVR-Cup 
Teilnehmerpreise

MELDEGELD: 
20,- EUR 
10,- EUR für Einhandsegler 
5,- EUR für Schüler- und Jugendmannschaften bis 27 Jahre 

MELDESTELLE: 
Manage2Sail  
Clubhaus WSVR bis 20. Juni 2026 
DE65 5205 2154 0154 0030 73

MELDESCHLUSS: 
Am 20. Juni 2026, um 12Uhr

REGISTRIERUNG / SEGELANWEISUNG: 
Ausgabe am 20. Juni 2026 von 11-13 Uhr im  
Clubhaus des WSVR

ZUM  
SOMMERFEST  
DES WSVR AM  
20. JUNI 2026 

SIND ALLE FREUNDE 
DES SEGELSPORTS UND 

GÄSTE HERZLICH  
EINGELADEN! 
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Wo Camping noch Camping ist - direkt am Edersee

CCaammppiinnggppllaattzz--RReehhbbaacchh
SSttrraannddwweegg  99
3344554499  EEddeerrttaall
TTeell..:: 0055662233  99996699006699  
eeMMaaiill::     ppoosstt@@ccaammppiinnggppllaattzz--rreehhbbaacchh..ddee
IInntteerrnneett::  wwwwww..CCaammppiinnggppllaattzz--RReehhbbaacchh..ddee

Sie können Wandern, Radfahren, Baden, Paddeln, Segeln, Angeln 
oder einfach mal gar nichts tun.

Arolser Landstraße 61 | 34497 Korbach | Tel. 05631 568992-0 | www.sprenger-druck.com

eindruck
machen

ein
mit professionellen

sachen
druck

bei uns
können sie

druck
erleben!
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Unter diesem Motto organisierte der Eder-
taler Segelverein 2025 das erste inklu-
sive Segelwochenende für Kinder und 
Jugendliche mit geistiger Behinderung. 4 
Familien sind hierzu aus Hessen und dem 
benachbarten Nordrheinwestfalen an den 
Edersee angereist und wurden am Frei-
tag mit einem Pasta Abend begrüßt. Am 
Samstag strahlte die Sonne des Himmels 
und eine frische Brise versprach einen 
großartigen Segeltag. Nach gemeinsamem 
Frühstück im Clubhaus ging es für Nele, Caroline, 
Ben, Anton und Wilke zur Segelschule Rehbach.

Dort wurden Sie von Ihren Segellehrer(in) Carla und 
Arne begrüßt und mit ihrer Schwimmweste einge-
kleidet. Für den Vormittag war Schnuppersegeln 

und kennenlernen des 
Schulungsbootes ange-
sagt. Jeder durfte mal 
steuern und die Vor-
schot bedienen.

Am Wochenende ver-
anstaltete der Wasser-
sportverein Rehköppel 
sein Sommerfest und 
die Vereinsregatta. So 
wurde der Segelnach-
wuchs mal gleich zur 
Regatta angemeldet 
und nahm mit Segelleh-
rern an der Veranstal-
tung teil.

Die Mittagspause fiel 
etwas kurz aus, da bei 
Westwind der Start un-
ter Schloss Waldeck 
war und die Anreise um 
den Eschelberg, der bei 
Seglern auch als Kap 
Horn bekannt ist, ab-
solviert werden musste. 
Der Wind hatte noch-
mals zugelegt, so dass 
zur Sicherheit noch ein 
Reff ins Großsegel ge-

bunden wurde. Wir waren nicht sicher ob die Kinder 
durchhalten und Felix Hämpel vom Campingplatz 
Rehbach begleitete mit seinem E-Boot die Regatta-
newcomer. Die Eltern der Kinder durften mit einem 
weiteren Boot der Segelschule ebenfalls den Eder-

see kennlernen und das 
Regattageschehen beob-
achten. Zu der Zeit hatten 
die Kinder schon 2 Run-
den gesegelt und wie An-
ton später meinte: „ganz 
schön viele Kurven gefah-
ren.” Nach über 2 Stunden 
haben Sie mit Ihrer Varianta das Ziel erreicht und 
waren froh, dass sie es geschafft hatten.

Die Überraschung bei Eltern und allen Beteiligten 
war umso größer, da die Kinder gleich bei Ihrer 1 
Regatta den 17 Platz von 21 Teilnehmern belegten. 
Der Tag wurde mit einer Grillparty und einem La-
gerfeuer beendet. Für Sonntag waren die Wetter-
aussichten  nicht mehr so gut und es war mit böi-
gen 5 bis 6 Windstärken zu gefährlich .  So ging es 
zum Abschluß in den Wildpark bevor alle am Nach-
mittag wieder nach Hause fuhren. Ein großer Dank 
gilt den Segellehrern, der Segelschule Rehbach und 
dem Edertaler Segelverein mit all seinen Helfern. 
Danke auch an das Team Catering, das sich um die 
Verpflegung an den 3 Tagen gekümmert hat.

Im Juli hat dann Caroline  mit ihrem Vater an den 
Special Olympics Landesspielen Heilbronn/ Neckar-
sulm am Breitenauersee teilgenommen. Hier wur-
de auf RS Venture Booten, die von Special Olym-
pics Deutschland gestellt wurden, gesegelt. Nach 
kennenlernen der Boote konnten anschließend 7 
Wettfahrten bei 4-10 kn Wind und sommerlichen 
Temperaturen gesegelt werden. Am Ende durften 
wir uns über einen geteilten 2 Platz mit einem Team 
aus Österreich freuen.

Mit der Erfahrung aus 2025 planen wir für den Som-
mer 2026 die Wiederholung der inklusiven Segelta-
ge am Edersee und möchten so die Jugendarbeit 
sowie den Segelsport fördern.   

Oliver Draude

KOMM AN BORD!
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PROGRAMM: 
Schnuppersegeln für Einsteiger und freies Segeln für Fortgeschritte in Teams

TERMIN: 
Die Teilnahme ist an einem der beiden Tage und am gesamten Wochenende möglich. 

1. Samstag 27.6. von 10.00 bis 17.00 Uhr / 2. Sonntag 28.6. von 9.00 - 14.00 Uhr 
Allen Teilnehmern werden Schwimmwesten gestellt. Diese sind auf der Steganlage und den Booten  
immer zu tragen! Wir setzen voraus, dass die Teilnehmer mit Schwimmweste schwimmfähig sind.

INFORMATIONEN : 
über die Homepage des Vereins: www.esv-86.de

ANMELDUNG:  
info@esv-86.de
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A N K Ü N D I G U N G

EDERSEE-CUP DER J22
Ranglistenregatta auf dem Edersee für die

J22-Klasse
27. und 28. Juni 2026

VERANSTALTER: 
SSGE, Segelsport-Gemeinschaft Edersee e.V. 

DURCHFÜHRENDER VEREIN: 
Segelsport-Gemeinschaft Edersee e.V.   
Knippenberg 39, 34549 Edertal-Bringhausen, www.ssge.de

REVIER: 
Edertalsperre, Wettfahrtgebiet siehe Bahnkarte Edersee –  
einzusehen im Wettsegelkatalog auf Seite 69 und unter www.wsge.de.

STEUERLEUTEBESPRECHUNG 
27.06.2026, 11:30 Uhr am Kran

ERSTES ANKÜNDIGUNGSSIGNAL 
27.06.2026, 12:25 Uhr

DETAILS: 
Die Ausschreibung und weitere Details finden sich bei Manage2Sail

WEITERE INFORMATIONEN: 
Stellplätze für Wohn- und Campingwagen sowie Zeltplätzen können auf  
Anfrage vermittelt werden. Bitte mit der Meldung angeben.  
Information unter www.edersee.com
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A U S S C H R E I B U N G

FREUNDSCHAFTSREGATTA 
6. Regatta zur Ederseemeisterschaft 2026 
Offene Vereinsregatta auf dem Edersee für alle Bootsklassen

Samstag, den 4. Juli 2026

AUSRICHTENDER VEREIN: 
SCAS – Segelclub Asel-Süd e.V.

STARTZEIT:  
Startfenster – 13:30 Uhr bis 14:00 Uhr, Scheid (Start) – Richtung Asel-Süd, 
unabhängig von der Windrichtung. Jeder segelt seine eigene Zeit!

STARTLINIE:  
Zwischen Lorelei und Liebesinsel; eine kleine Startlinie  
Boje/Motorboot

GEPLANTE WETTFAHRTEN / KURS:  
1 Wettfahrt Langstrecke nach Asel-Süd 
Je nach Bedingungen wird es eine westliche Wendetonne (gelb) zwischen  
Jugendherberge und Harbshausen geben (bb runden) 
Ziel: Peilung SCAS Steg – Weiße Ankerboje davor

WERTUNG:  
DSV- und Edersee-Yardstick Stand 2026

MELDEGELD:  
Eine kleine Spende der Wertschätzung

MELDESTELLE:  
Manage2sail (obere QR Code)

WETTFAHRTBEDINGUNGEN:  
Haftungsausschluss und die  
weiteren Bedingungen siehe Code  
und Hinweise im Otto-Katalog
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A U S S C H R E I B U N G

EDERTAL-CUP
7. Regatta der Ederseemeisterschaft 2026 
offene Vereinsregatta auf dem Edersee für alle Bootsklassen	

Samstag, den 11. Juli 2026

AUSRICHTENDER VEREIN: 
ESV‘86 - Edertaler Segel-Verein e.V. 
Hechtweg 26, 34549 Edertal

ANKÜNDIGUNGSSIGNAL: 
11. Juli 2026, 13:55 Uhr, Rehbach-Becken oder Waldecker Becken

BAHNEN: 
2 Wettfahrten Up-and Down

WERTUNG: 
Edersee- und DSV-Yardstick-Zahlen Stand 2026

PREISE: 
Punktpreise und Sonderpreise 
Wanderpreis für den Bestplatzierten vom ESV

MELDEGELD: 
20,- EUR 
10,- EUR für Einhandsegler 
5,- EUR für Schüler- und Jugendmannschaften bis 27 Jahre

MELDESTELLE: 
Manage2Sail 
IBAN: DE24 5205 2154 0120 0128 77 

MELDESCHLUSS: 
Am 11. Juli 2026, um 12 Uhr im Clubhaus des ESV

ZUM  
SOMMERFEST 2026  

DES ESV‘86 
SIND ALLE FREUNDE DES 

SEGELSPORTS UND  
GÄSTE IM ANSCHLUSS AN 

DIE REGATTA HERZLICH 
WILLKOMMEN! 
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www.agc-gruppe.de
Kassel – Marburg – Paderborn – Coburg 

Werte bewahren – Zukunft gestalten

Ingenieurtiefbau

Straßenbau             

Tragwerksplanung              

Wasser- und Abfallwirtschaft

Wir übernehmen für Sie:
• Baumfällung

• Heckenschnitt

• Baggerarbeiten
... mit Abfuhr

• Baumwurzelfräsen

Frankfurter Str. 317
34134 Kassel 4 25 28

seit 1886
Ihr Fachbetrieb für

Gartenbau und Floristik

Wir übernehmen für Sie: 
Baumfällung,

Heckenschnitt &
Baggerarbeiten 

mit Abfuhr

Frankfurter Str. 317
34134 Kassel

Tel. 0561 42 52 8
e-heublein.com

... seit 1886 Ihr Fachbetrieb 

für Gartenbau und Floristik!

Ihr Vaillant Kompetenzpartner

Mainzer Straße 7 | 34590 Wabern | Tel. 05683-238
www.blum-zennern.de | inf@blum-zennern.de

Gut, dass wir unsere Arbeit ebenso lieben 
wie Sie den Wassersport

Als zertifizierter Vaillant 
Kompetenzpartner ist unser 
Betrieb einer der besten  
Vaillant Partner Deutschlands. 

Für Sie bedeutet das, dass  
Ihre Bedürfnisse stets im 
Mittelpunkt stehen und Sie 
sich auf die Qualität unserer 
Arbeit verlassen können.

Wir beraten Sie gerne über 
innovative energie- und 
kostensparende Lösungen  
in den Bereichen der Haus- 
und Gebäudetechnik

Haus - und Gebäudetechnik Christian Blum

1417439727395_highResRip_az1_standardanzeige_9_6_1.indd   1 01.12.2014   14:25:43
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A U S S C H R E I B U N G

SCE-RACE
8. Regatta der Ederseemeisterschaft 2026 
offene Vereinsregatta auf dem Edersee für alle Bootsklassen	

Samstag, den 18. Juli 2026
	

AUSRICHTENDER VEREIN: 
Segel-Club Edersee e.V., Bringhäuser Straße 1, 34513 Waldeck-Scheid

ANKÜNDIGUNGSSIGNAL: 
18. Juli 2026, 13:55 Uhr, Scheider Becken

BAHNEN: 
Langstreckenregatta, wird online bekanntgegeben

WERTUNG: 
Edersee- und DSV-Yardstick-Zahlen Stand 2026

PREISE: 
Punktpreise für die ersten drei Boote 
Erinnerungspreise

MELDEGELD: 
25,- EUR 
15,- EUR für Einhandsegler 
5,- EUR für Schüler- und Jugendmannschaften bis 27 Jahre

MELDESTELLE: 
Manage2Sail 
IBAN: DE14 5235 0005 0000 0412 44

MELDESCHLUSS: 
Am 17. Juli 2026 online

REGISTRIERUNG / SEGELANWEISUNG: 
Online auf Manage2Sail

AB 18 UHR  
SIEGEREHRUNG  

IM SCE  
CLUBHAUS
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Hugo Kalbe GmbH
Wildunger Landstraße 5
34497 Korbach

www.kalbe.de
mail@kalbe.de

Telefon: 05631 / 7093
E-Mail: mail@kalbe.de

Von der Dusche 
bis zur Heizung

wir halten Ihr 
System auf Kurs!
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SOMMERFEST 
DER SSGE

A U S S C H R E I B U N G 	

„BLAUES BAND“ DER SSGE
9. Regatta der Ederseemeisterschaft 2026 
offene Vereinsregatta auf dem Edersee für alle Bootsklassen

Samstag, den 25. Juli 2026

AUSRICHTENDER VEREIN: 
SSGE – Segelsportgemeinschaft Edersee e.V. 
Knippenberg 39, 34549 Edertal-Bringhausen

ANKÜNDIGUNGSSIGNAL: 
14. Mai 2026, 13:55 Uhr, Bringhäuser Bucht

BAHNEN: 
Wird mit dem Programm bei der Registrierung bekanntgegeben, 
Bringhäuser Bucht – Waldecker Becken

WERTUNG: 
Edersee- und DSV-Yardstick-Zahlen Stand 2026

PREISE: 
Wanderpreis „Blaues Band“ der SSGE für den Sieger 
Preise für die ersten zehn platzierten Yachten 
Wanderpreis der SSGE für den fünften Platz 
Wanderpreis der SSGE für den elften Platz  
Wanderpreis „Manfred-Malcher-Gedächtnis-Pokal“ 
Wanderpreis „Sportkreis-Waldeck-Team-Cup“ (Vereinswertung) 
Jugend- und Jüngsten-Preis für den besten jugendlichen Teilnehmer 
Erinnerungspreise für alle Teilnehmer

MELDEGELD: 
25,- EUR 
5,- EUR Schüler- und Jugendmannschaften  
zahlbar vor dem Start.

MELDESTELLE: 
Manage2Sail  
IBAN: DE54 5236 0059 0005 5197 80

MELDESCHLUSS: 
30 Minuten vor dem Start

REGISTRIERUNG / SEGELANWEISUNG: 
Ausgabe am 25. Juli 2026 ab 11 Uhr im Clubhaus  
der SSGE oder am Startschiff 

Die SSGE lädt alle Mitglieder, 
Freunde des Vereins und des 
Segelsports zum Sommerfest 
nach Bringhausen herzlich 
ein. Köstliches aus der Küche und vom Grill,  
gekühlte Getränke und gute Musik zum Tanzen 
sorgen nach der Regatta für gute Laune. Bei 
Schlecht-wetter haben wir ein Festzelt aufgestellt! 
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A N K Ü N D I G U N G

JUGENDABSCHLUSSREGATTA
Optimisten-Klasse

8. und 9. August 2026

VERANSTALTER: 
SSGE, Segelsport-Gemeinschaft Edersee e.V.

DURCHFÜHRENDER VEREIN: 
Segelsport-Gemeinschaft Edersee e.V. 
Knippenberg 39, 34549 Edertal-Bringhausen, www.ssge.de

REVIER: 
Bringhäuser Bucht, vor der SSGE

ERSTES ANKÜNDIGUNGSSIGNAL: 
15.08.2026, 12:00 Uhr

DETAILS: 
Die Ausschreibung und weitere Details finden sich bei Manage2Sail

WEITERE INFORMATIONEN: 
Stellplätze für Wohn- und Campingwagen sowie Zeltplätzen können  
auf Anfrage vermittelt werden. Bitte mit der Meldung angeben. 
Information unter www.edersee.com



Wettsegelsport Edersee 2026 � 55

FÜR SIE GELESEN

Als erstes möchte ich Ihnen heute ein Segelbuch 
vorstellen, das in seiner Art einzigartig ist: ein Segel-
törn in die Geschichte des Mittelmeeres.

Lorenzo Cipriani, Delius Klasing
Am Meer der Zeit

Der Autor ist Historiker und Seg-
ler, aber auch ein grandioser, mit-
reißender Erzähler. Er beschreibt 
einen Segeltörn rund um das Mit-
telmeer von Italien nach Spanien, 
Griechenland und der Türkei, hält 
sich dabei wenig mit seglerischen 
Details auf, beschreibt vielmehr die 
Geschichte (und erzählt Geschich-
ten) der Seeregion, die er gerade 

bereist und der Häfen, die angelaufen werden oder 
an denen man vorbeisegelt. Dabei bringt er dem 
Leser die Völker, die unsere Zivilisation begründet 
haben, näher, ohne dabei belehrend zu wirken. Ich 
habe das Buch mit großem Interesse gelesen, si-
cher nicht zum letzten Mal!

Da ist

Pip Hare, Delius Klasing 
In meinem Element

schon deutlich „normaler“, ohne 
aber langweilig zu sein. Pip Hare 
zählt sicherlich zu den bedeuten-
den Seglerinnen unserer Zeit und 
berichtet über ihre beiden Vendée-
Globe-Teilnahmen. Dabei bleibt 
das Segeln eher im Hintergrund, sie 
spart Ängste, Rückschläge ebenso 
wenig aus, wie sie verschweigt wie 

schwer es ist, Sponsoren für eine solche Regatta zu 
finden. Sie zeigt uns dabei, dass Rückschläge und 
Fehler nicht notwendigerweise eine Niederlage dar-
stellen, sondern Gelegenheit geben, zu lernen und 
dadurch besser zu werden. Sie berichtet aber auch 
von den schönen Momenten einer solchen Reise. 
Ihr Fazit kann so formuliert werden: eine solche Re-
gatta kann nur bestehen, wer jeden guten Moment 
genießt, die schlechten annimmt und wirklich in sei-
nem Element lebt.

Gern stelle ich hier ein 
Buch vor, das sich bes-
tens als Geschenk eignet:

Klaus Rabe, Koehler
Nordlichter 
Leuchttürme an  
Nord- und Ostsee

Nach Ländern (England, 
Deutschland, Niederlande, Norwegen, Dänemark 
und Schweden) sortiert, werden die wichtigsten und 
schönsten Leuchttürme mit kurzen Angaben zu Ge-
schichte, Bau und technischen Details vorgestellt. 
Gute Fotos, zumeist zwei pro Turm, runden den 
Text ab. Es sind Fotos, die zwar einerseits die Tech-
nik dokumentieren, aber auch stimmungsvoll sind. 
Viele alte Bekannte findet man in diesem Buch, das 
man immer wieder gern in die Hand nimmt.
Am Rande sei erwähnt, dass man sich dies Buch 
auch gern selbst schenken kann…

Silke Arens, Koehler
Das Seenotretter-
Kochbuch
Rezepte und Geschichten

Dies Buch über die Arbeit 
der DGzRS, vor allem aber 
über die Menschen, die 
an Bord tätig sind, ist nun 
in vierter, überarbeiteter 
und mit neuen Rezepten 

versehener Auflage erschienen. Die Autorin hat 18 
Rettungsstationen an Nord- und Ostsee aufgesucht, 
die sie vorstellt. Sie berichtet über die jeweiligen 
Rettungskreuzer und stellt einzelne Besatzungsmit-
glieder vor. Viele Fotos runden den Text ab. Je Schiff 
und Station werden die (insgesamt über 50!) Lieb-
lingsrezepte verraten, die zum Nachkochen verlei-
ten. Das Buch ist auch für Nicht-Köche zu empfeh-
len und daher – auch – ein ideales Geschenk.

Lutz Beister 
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ANSPRECHPARTNER IN DEN VEREINEN  
UND WEITEREN ORGANISATIONEN
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FLOTTENOBLEUTE AM EDERSEE

 Flottenobleute am Edersee  Stand: 01.02.2026 

Klasse 
 

 Obmann  Telefon E-Mail 

 H-Boot Philipp Behrendt  0160 4737012 sport@esv-86.de 

 Flying Dutchman Kilian König  05634 9941396 info@koenig-sails.com 

 Optimist Volker Happich 

 

 0171 8203939 volker.happich@t-online.de 

 

 

Soling Marcel Barie  0175 614 6005 marcel_barie@gmx.de 

 Surprise Thomas Hennig  05623 4445 hennig-edersee@t-online.de 

Katamarane 
Katamarane Christian Blum  05683 238 christian@blum-zennern.de 

 2.4mR Jan-Peter Rischard  0171 7325888 Jan.rischard@web.de 

 

 

Varianta Thomas Hennig  05623 4445 

 

hennig-edersee@t-online.de 

 Yngling Thorsten Sauerbrei  0176 55669673 T.Sauerbrei@gmx.de 

 

 

J22 Andreas Happich  0151 14171660 Andy-Happich@t-online.de 

 Seascape 18 / First 18SE Carsten Beister  0162 9375353 Carsten.Beister@gmx.de 

 Dyas Dirk Freilinger  0157 56432129 Dirk.freilinger@gmx.net 
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Liebe Bürger und Gäste,
liebe Seglerinnen, Segler und Steganlieger!

Nach einer langen und schönen Saison am Edersee möchte  
die Wettsegelgemeinschaft Edersee und der Reginal- 
verband Eder-Diemel gemeinsam mit den Bürgervereinen 
aus Bringhausen und Hemfurth um Ihre Mithilfe bitten,  
damit wir gemeinsam den Uferbereich des Edersee vom  
Unrat befreien können.

Treffpunkt 
Samstag, den 17.10.2026 

um 10:00 Uhr

Bringhäuser Bucht (WC Anlage/Pumpenhäuschen)
Wendehammer Scheid

Rehbach – Parkplatz (Teich)

Falls vorhanden, bringen Sie bitte Arbeitshandschuhe, Stiefel,  
Säcke, Eimer, Harken, Schippen usw. mit.
Die Gemeinden Waldeck und Edertal stellen wieder Fahrzeuge 
zur Verfügung, auf die der Müll zum Abtransport aufgeladen wer-
den kann. Müllsäcke werden ausgegeben.

Im Anschluss ab ca. 13:00 Uhr laden die Teams alle Helfer beim 
gemütlichen Zusammensein mit Eintopf sowie Getränken in 
die „Endstation“ in Bringhausen ein.

Alle helfenden Kinder erhalten außerdem 
FREIKARTEN für die SOMMER-RODELBAHN 

in Nieder-Werbe !!!

Wir freuen uns über Ihre Hilfe!

AKTIONSTAG
SAUBERE LANDSCHAFT

SAUBERER EDERSEE

Anweisung für ein reibungsloses Ein- und Auskranen 
 

www.kran-rehbach.de 
 

Auf Grund der geringen Parkmöglichkeiten im Kranbereich sollten diese Anweisungen befolgt werden. 
 
Sie bringen Ihr Boot zu Wasser. 

1. Bereiten Sie Ihr Boot vor der Zufahrt zum Kran so vor, dass ein Anhängen des Bootes sofort ermöglicht werden kann. 
2. Die Fahrzeuge und Trailer müssen nach dem Kranen sofort abgefahren werden. 
3. Nach dem Einsetzen des Bootes ist der Verladesteg sofort frei zu machen. 
4. Für das Stellen und Legen des Mastes ist ein Termin mit Felix Hämpel, Rezeption Campingplatz Rehbach Tel. +49 172 1887793, zu 

vereinbaren. 
 
Sie holen Ihr Boot aus dem Wasser. 

5. Die Boote sollten nur mit gelegtem und fest verzurrtem Mast an den Verladesteg anfahren. 
6. Der Trailer steht in Warteposition im Stauraum und ist beim Hebevorgang unter den Kran zu fahren. 
7. Nach dem Absetzen ist das Boot zu verzurren und 40 bis 50 m aus dem Schwenkbereich des Krans zu fahren, damit die 

nachfolgenden Trailer besser rangiert werden können. 
 

Bedienungsanleitung zum Kranen der Boote 
1. Der Unternehmer haftet für die Ordnungsmäßigkeit der Krananlage und die von ihm gestellten Anschlagmittel sowie die Bedienung 

der Krananlage. 
2. Bootseigner oder dessen Beauftragte sind für das richtige Anhängen der Boote verantwortlich. 
3. Der Kranunternehmer übernimmt keine Haftung für das ordnungsgemäße Anhängen der Boote. 
4. Das Gleiche gilt für das Legen oder Stellen des Segelmastes. 
5. Die Traverse und die zu hebende Last müssen grundsätzlich immer waagerecht hängen. 
6. Es darf kein Wasser im Boot vorhanden sein. Tanks müssen entweder ganz voll oder ganz leer sein. Das gilt auch für Ballasttanks. 
7. Der Schwerpunkt der Last muss immer in der Mitte liegen. 
8. Der Spreizwinkel der Hebegurte muss immer nach außen verlaufen. 
9. Die Hebegurte können auf die jeweilige Länge des Bootes, an den einzelnen Haken der Traverse eingestellt werden. 
10. Bei schrägen Bug- und Stevenformen, wie z.B. bei dem Folkeboot, bei Motorbooten, Elektrobooten und bei Booten ohne Kiel 

müssen die Hebegurte, um ein Abrutschen der Gurte zu verhindern, an der Bordkante des Bootes zusätzlich fest verzurrt bzw. 
verbunden werden. 

11. Für die Haltbarkeit des eigenen Hebegeschirrs, wie Drahtstrops usw. ist der Bootseigner verantwortlich. 
12. Über 4 Windstärken kann aus Sicherheitsgründen nicht mehr gekrant werden. 
13. Eine lange Halteleine ist nicht erforderlich. Nur kurze Leinen am Bug oder Heck anbringen, damit das Boot am Steg oder beim 

Aufsetzen auf den Trailer geführt werden kann. 
14. Um einen reibungslosen Ablauf sicher zu stellen, müssen die Boote am Steg als auch die Trailer am Kran sofort abgefahren werden. 
15. Beim Auskranen werden die Boote in der Reihenfolge des Einlaufens an den Steg herausgehoben, falls der Trailer bereitsteht 

(Stauraum). 
 
 

Kranzeiten 
 

Beginnend ab März jeden Jahres werden die Kranzeiten täglich im Internet unter www.kran-rehbach.de bekanntgegeben. 
 
 

Abweichende Termine können mit einem Zuschlag von 20,00 € vereinbart werden! 
Karl Draude, Tel. 05621-71796 oder 0173-2502326 

Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie aus dem Internet. 
 

Die Kranzeiten können sich aufgrund der Wasserstände ändern. 
Ab dem 1. November kann nur bedingt ausgekrant werden, weil die Zugangsbrücke keine Landverbindung hat. 

Max. Last 6.000 kg, min. Pegel 221,80 über NN 
 

Krangebühren 
 

Ein- / Auskranen 
Die Liegeplätze an der Steganlage können während des Auf-/ und Abriggens genutzt werden.  

 

   bis 1.000 kg 70,00 € 

  bis 2.000 kg 80,00 € 

  bis 3.000 kg 90,00 € 

  ab 3.000 kg 110,00 € 

  Nutzung des Mastenkranes mit 
Bedienung 
 

20,00 € 

  Alle Preise inclusive Mehrwertsteuer 
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3. Nach dem Einsetzen des Bootes ist der Verladesteg sofort frei zu machen. 
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verbunden werden. 
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Anweisung für ein reibungsloses Ein- und Auskranen 
 

www.kran-rehbach.de 
 

Auf Grund der geringen Parkmöglichkeiten im Kranbereich sollten diese Anweisungen befolgt werden. 
 
Sie bringen Ihr Boot zu Wasser. 

1. Bereiten Sie Ihr Boot vor der Zufahrt zum Kran so vor, dass ein Anhängen des Bootes sofort ermöglicht werden kann. 
2. Die Fahrzeuge und Trailer müssen nach dem Kranen sofort abgefahren werden. 
3. Nach dem Einsetzen des Bootes ist der Verladesteg sofort frei zu machen. 
4. Für das Stellen und Legen des Mastes ist ein Termin mit Felix Hämpel, Rezeption Campingplatz Rehbach Tel. +49 172 1887793, zu 

vereinbaren. 
 
Sie holen Ihr Boot aus dem Wasser. 

5. Die Boote sollten nur mit gelegtem und fest verzurrtem Mast an den Verladesteg anfahren. 
6. Der Trailer steht in Warteposition im Stauraum und ist beim Hebevorgang unter den Kran zu fahren. 
7. Nach dem Absetzen ist das Boot zu verzurren und 40 bis 50 m aus dem Schwenkbereich des Krans zu fahren, damit die 

nachfolgenden Trailer besser rangiert werden können. 
 

Bedienungsanleitung zum Kranen der Boote 
1. Der Unternehmer haftet für die Ordnungsmäßigkeit der Krananlage und die von ihm gestellten Anschlagmittel sowie die Bedienung 

der Krananlage. 
2. Bootseigner oder dessen Beauftragte sind für das richtige Anhängen der Boote verantwortlich. 
3. Der Kranunternehmer übernimmt keine Haftung für das ordnungsgemäße Anhängen der Boote. 
4. Das Gleiche gilt für das Legen oder Stellen des Segelmastes. 
5. Die Traverse und die zu hebende Last müssen grundsätzlich immer waagerecht hängen. 
6. Es darf kein Wasser im Boot vorhanden sein. Tanks müssen entweder ganz voll oder ganz leer sein. Das gilt auch für Ballasttanks. 
7. Der Schwerpunkt der Last muss immer in der Mitte liegen. 
8. Der Spreizwinkel der Hebegurte muss immer nach außen verlaufen. 
9. Die Hebegurte können auf die jeweilige Länge des Bootes, an den einzelnen Haken der Traverse eingestellt werden. 
10. Bei schrägen Bug- und Stevenformen, wie z.B. bei dem Folkeboot, bei Motorbooten, Elektrobooten und bei Booten ohne Kiel 

müssen die Hebegurte, um ein Abrutschen der Gurte zu verhindern, an der Bordkante des Bootes zusätzlich fest verzurrt bzw. 
verbunden werden. 

11. Für die Haltbarkeit des eigenen Hebegeschirrs, wie Drahtstrops usw. ist der Bootseigner verantwortlich. 
12. Über 4 Windstärken kann aus Sicherheitsgründen nicht mehr gekrant werden. 
13. Eine lange Halteleine ist nicht erforderlich. Nur kurze Leinen am Bug oder Heck anbringen, damit das Boot am Steg oder beim 

Aufsetzen auf den Trailer geführt werden kann. 
14. Um einen reibungslosen Ablauf sicher zu stellen, müssen die Boote am Steg als auch die Trailer am Kran sofort abgefahren werden. 
15. Beim Auskranen werden die Boote in der Reihenfolge des Einlaufens an den Steg herausgehoben, falls der Trailer bereitsteht 

(Stauraum). 
 
 

Kranzeiten 
 

Beginnend ab März jeden Jahres werden die Kranzeiten täglich im Internet unter www.kran-rehbach.de bekanntgegeben. 
 
 

Abweichende Termine können mit einem Zuschlag von 20,00 € vereinbart werden! 
Karl Draude, Tel. 05621-71796 oder 0173-2502326 

Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie aus dem Internet. 
 

Die Kranzeiten können sich aufgrund der Wasserstände ändern. 
Ab dem 1. November kann nur bedingt ausgekrant werden, weil die Zugangsbrücke keine Landverbindung hat. 

Max. Last 6.000 kg, min. Pegel 221,80 über NN 
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Die Liegeplätze an der Steganlage können während des Auf-/ und Abriggens genutzt werden.  
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  Alle Preise inclusive Mehrwertsteuer 
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Sie holen Ihr Boot aus dem Wasser. 
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10. Bei schrägen Bug- und Stevenformen, wie z.B. bei dem Folkeboot, bei Motorbooten, Elektrobooten und bei Booten ohne Kiel 
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11. Für die Haltbarkeit des eigenen Hebegeschirrs, wie Drahtstrops usw. ist der Bootseigner verantwortlich. 
12. Über 4 Windstärken kann aus Sicherheitsgründen nicht mehr gekrant werden. 
13. Eine lange Halteleine ist nicht erforderlich. Nur kurze Leinen am Bug oder Heck anbringen, damit das Boot am Steg oder beim 

Aufsetzen auf den Trailer geführt werden kann. 
14. Um einen reibungslosen Ablauf sicher zu stellen, müssen die Boote am Steg als auch die Trailer am Kran sofort abgefahren werden. 
15. Beim Auskranen werden die Boote in der Reihenfolge des Einlaufens an den Steg herausgehoben, falls der Trailer bereitsteht 

(Stauraum). 
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2. Die Fahrzeuge und Trailer müssen nach dem Kranen sofort abgefahren werden. 
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4. Für das Stellen und Legen des Mastes ist ein Termin mit Felix Hämpel, Rezeption Campingplatz Rehbach Tel. +49 172 1887793, zu 

vereinbaren. 
 
Sie holen Ihr Boot aus dem Wasser. 

5. Die Boote sollten nur mit gelegtem und fest verzurrtem Mast an den Verladesteg anfahren. 
6. Der Trailer steht in Warteposition im Stauraum und ist beim Hebevorgang unter den Kran zu fahren. 
7. Nach dem Absetzen ist das Boot zu verzurren und 40 bis 50 m aus dem Schwenkbereich des Krans zu fahren, damit die 

nachfolgenden Trailer besser rangiert werden können. 
 

Bedienungsanleitung zum Kranen der Boote 
1. Der Unternehmer haftet für die Ordnungsmäßigkeit der Krananlage und die von ihm gestellten Anschlagmittel sowie die Bedienung 

der Krananlage. 
2. Bootseigner oder dessen Beauftragte sind für das richtige Anhängen der Boote verantwortlich. 
3. Der Kranunternehmer übernimmt keine Haftung für das ordnungsgemäße Anhängen der Boote. 
4. Das Gleiche gilt für das Legen oder Stellen des Segelmastes. 
5. Die Traverse und die zu hebende Last müssen grundsätzlich immer waagerecht hängen. 
6. Es darf kein Wasser im Boot vorhanden sein. Tanks müssen entweder ganz voll oder ganz leer sein. Das gilt auch für Ballasttanks. 
7. Der Schwerpunkt der Last muss immer in der Mitte liegen. 
8. Der Spreizwinkel der Hebegurte muss immer nach außen verlaufen. 
9. Die Hebegurte können auf die jeweilige Länge des Bootes, an den einzelnen Haken der Traverse eingestellt werden. 
10. Bei schrägen Bug- und Stevenformen, wie z.B. bei dem Folkeboot, bei Motorbooten, Elektrobooten und bei Booten ohne Kiel 

müssen die Hebegurte, um ein Abrutschen der Gurte zu verhindern, an der Bordkante des Bootes zusätzlich fest verzurrt bzw. 
verbunden werden. 

11. Für die Haltbarkeit des eigenen Hebegeschirrs, wie Drahtstrops usw. ist der Bootseigner verantwortlich. 
12. Über 4 Windstärken kann aus Sicherheitsgründen nicht mehr gekrant werden. 
13. Eine lange Halteleine ist nicht erforderlich. Nur kurze Leinen am Bug oder Heck anbringen, damit das Boot am Steg oder beim 

Aufsetzen auf den Trailer geführt werden kann. 
14. Um einen reibungslosen Ablauf sicher zu stellen, müssen die Boote am Steg als auch die Trailer am Kran sofort abgefahren werden. 
15. Beim Auskranen werden die Boote in der Reihenfolge des Einlaufens an den Steg herausgehoben, falls der Trailer bereitsteht 

(Stauraum). 
 
 

Kranzeiten 
 

Beginnend ab März jeden Jahres werden die Kranzeiten täglich im Internet unter www.kran-rehbach.de bekanntgegeben. 
 
 

Abweichende Termine können mit einem Zuschlag von 20,00 € vereinbart werden! 
Karl Draude, Tel. 05621-71796 oder 0173-2502326 

Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie aus dem Internet. 
 

Die Kranzeiten können sich aufgrund der Wasserstände ändern. 
Ab dem 1. November kann nur bedingt ausgekrant werden, weil die Zugangsbrücke keine Landverbindung hat. 

Max. Last 6.000 kg, min. Pegel 221,80 über NN 
 

Krangebühren 
 

Ein- / Auskranen 
Die Liegeplätze an der Steganlage können während des Auf-/ und Abriggens genutzt werden.  

 

   bis 1.000 kg 70,00 € 

  bis 2.000 kg 80,00 € 

  bis 3.000 kg 90,00 € 

  ab 3.000 kg 110,00 € 

  Nutzung des Mastenkranes mit 
Bedienung 
 

20,00 € 

  Alle Preise inclusive Mehrwertsteuer 
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Anweisung und Praxistipps am Mastenkran

Um am Saisonende einen zügigen Ablauf beim Mastlegen und Auskranen zu gewährleisten, können viele Arbeiten schon im 

Voraus in der Box erledigt werden.

Boxen stehen am Mastkran zur Verfügung:

• Segel abschlagen und verstauen.

• Großbaum demontieren.

• Nach Achtern umgelenkte Fallen und Strecker aufschießen und am Mast 
belegen.

• Kabelverbindungen am Mast hochbinden. 1
• Bei Steckmasten Mastkragen lösen und entfernen.

• Nicht notwendige Stage und Wanten lösen und am Mast festlaschen. 2

• Bei restlicher Verstagung Spanner lösen. 3

• Am Boot Auflager für den Mast befestigen, Leinen zum Festbinden bereit 

legen. 4 

Praxistipps zum Aufstellen der Masten am Mastenkran

• Sie bereiten ihren Mast zum Aufstellen vor.

• Wanten und Stage auf der richtigen Seite bereitlegen.

• Mast in die Schlaufe unterhalb der Saling einlegen.

• Mast während des Hebevorganges nach unten in den Mastfuss drücken.

• Der Mast sollte im Top leicht nach hinten geneigt sein.

• Wanten anschlagen. Der Hebevorgang kann mit angeschlagenen Wanten erfolgen.

• Mast mit dem Vorstag in die richtige Position ziehen. Evtl. unter Nutzung des Spinnaker- oder Fockfall.

• Das Boot sollte immer ca. 50 cm mit der Mastfussposition seitlich hinter dem Mastenkran liegen.

• Schrägaufzug der Masten ist nicht erlaubt! Der Kettenzug darf nur senkrecht erfolgen!

• Nach Befestigung des Mastes ist das Boot sofort vom Mastenkran abzufahren.

• Die Nutzung der Leiter ist nur mit angelegtem Sicherheitsgurt erlaubt (Absturzgefahr)!

• Gurt in das Sicherheitssystem einhaken!

• Die Nutzung der Anlage auf eigene Gefahr!

Praxistipps zum Legen der Masten am Mastenkran

• Leine um den Mast legen.

• Boot direkt mit dem Mast direkt unter die Zugtalje legen. 5  (die Festmacher mit etwas lose am Steg befestigen, damit 
das Boot sich direkt unter den Zugpunkt verholt).

• Zugleine in der richtigen Position auf etwas Spannung 6 ziehen (Vorsicht mit dem Verklicker und Windmesser).

• Steckbolzen am Mastfuß entfernen (muss leicht gehen).

• Eine Person sichert den Mastfuß.

• Vorstag und Achterstag lösen und Mast nach hinten ankippen

• Eine Person muss den Mast am Mastfuß nach vorn oder achtern aus der Halterung ziehen.
Schrägzug ist nicht erlaubt!

• Wanten abschlagen oder lösen.

• Mast kann jetzt abgelassen werden (mit oder ohne befestigten Wanten).

• Mast am Boot festbinden und Mastenkran für die wartenden Boote sofort freimachen.

Praxistipps zum Auskranen

Vorbereitung zum Auskranen

• Vor- und Achterleinen bereit legen. 1

• Position der Gurte kennzeichnen.

• Trailer bereitstellen. (Stauraum)

Unter dem Kran

• Traverse so tief  hängen, dass die Yacht (das Boot) mit dem Bug in die Schlaufen einfahren kann.

• Einhängeschlaufen in die für die Bootsgröße erforderlichen Haken einhängen.

• Seeseitige Fender vor dem Einfahren entfernen.

• Den Gurt achtern aushängen und bis unter den Kiel absenken 

(evtl. mit der Leine verlängern).

• Die Yacht (das Boot) unter die Traverse verholen. 2

• Hinteren Gurt wieder einhängen.

• Hinteren Gurt vor oder hinter der Propellerwelle platzieren (den 

Gurt an der Wasseroberfläche angreifen, weil mehr Gefühl für 

die Position). 3

• Mit einem Tampen die beiden Gurte in der Wasserlinienhöhe 

miteinander verbinden, damit der vordere Gurt nicht zum Bug 

hin abrutscht. 4

• Traverse zu Schiffsmitte ziehen, 5

Relingsdurchzüge aushängen.

• Zum Kranen bleibt niemand an Bord.

• Bei Wind, Yacht (Boot) in Position halten, bis die Yacht (das Boot) frei drehen kann. 6

• Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten.

• Yacht (Boot) am Trailer befestigen und umgehend den Kranplatz freimachen.

PRAXISTIPPS ZUM AUSKRANEN
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Anweisung und Praxistipps am Mastenkran

Um am Saisonende einen zügigen Ablauf beim Mastlegen und Auskranen zu gewährleisten, können viele Arbeiten schon im 

Voraus in der Box erledigt werden.

Boxen stehen am Mastkran zur Verfügung:

• Segel abschlagen und verstauen.

• Großbaum demontieren.

• Nach Achtern umgelenkte Fallen und Strecker aufschießen und am Mast 
belegen.

• Kabelverbindungen am Mast hochbinden. 1
• Bei Steckmasten Mastkragen lösen und entfernen.

• Nicht notwendige Stage und Wanten lösen und am Mast festlaschen. 2

• Bei restlicher Verstagung Spanner lösen. 3

• Am Boot Auflager für den Mast befestigen, Leinen zum Festbinden bereit 

legen. 4 

Praxistipps zum Aufstellen der Masten am Mastenkran

• Sie bereiten ihren Mast zum Aufstellen vor.

• Wanten und Stage auf der richtigen Seite bereitlegen.

• Mast in die Schlaufe unterhalb der Saling einlegen.

• Mast während des Hebevorganges nach unten in den Mastfuss drücken.

• Der Mast sollte im Top leicht nach hinten geneigt sein.

• Wanten anschlagen. Der Hebevorgang kann mit angeschlagenen Wanten erfolgen.

• Mast mit dem Vorstag in die richtige Position ziehen. Evtl. unter Nutzung des Spinnaker- oder Fockfall.

• Das Boot sollte immer ca. 50 cm mit der Mastfussposition seitlich hinter dem Mastenkran liegen.

• Schrägaufzug der Masten ist nicht erlaubt! Der Kettenzug darf nur senkrecht erfolgen!

• Nach Befestigung des Mastes ist das Boot sofort vom Mastenkran abzufahren.

• Die Nutzung der Leiter ist nur mit angelegtem Sicherheitsgurt erlaubt (Absturzgefahr)!

• Gurt in das Sicherheitssystem einhaken!

• Die Nutzung der Anlage auf eigene Gefahr!

Praxistipps zum Legen der Masten am Mastenkran

• Leine um den Mast legen.

• Boot direkt mit dem Mast direkt unter die Zugtalje legen. 5  (die Festmacher mit etwas lose am Steg befestigen, damit 
das Boot sich direkt unter den Zugpunkt verholt).

• Zugleine in der richtigen Position auf etwas Spannung 6 ziehen (Vorsicht mit dem Verklicker und Windmesser).

• Steckbolzen am Mastfuß entfernen (muss leicht gehen).

• Eine Person sichert den Mastfuß.

• Vorstag und Achterstag lösen und Mast nach hinten ankippen

• Eine Person muss den Mast am Mastfuß nach vorn oder achtern aus der Halterung ziehen.
Schrägzug ist nicht erlaubt!

• Wanten abschlagen oder lösen.

• Mast kann jetzt abgelassen werden (mit oder ohne befestigten Wanten).

• Mast am Boot festbinden und Mastenkran für die wartenden Boote sofort freimachen.

•    Die Fernbedienung ist nach Gebrauch in den Wetterschutzkasten zu legen!!!

ANWEISUNG UND PRAXISTIPPS AM MASTENKRAN
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Stand: 05. Februar 2023 

Segelanweisung Allgemeiner Teil für Ranglistenregatten auf dem Edersee 
  Weitere Daten oder Änderungen entnehmen Sie bitte dem Programm (Segelanweisung Spezieller Teil) 

1 Allgemeines 
1.1 Es gelten die aktuellen Covid-19-Auflagen des Bundes, des Landes und des zuständigen Landkreises. Das 

Hygienekonzept des ausrichtenden Vereins ist strikt umzusetzen. Zuwiderhandlung führt zum sofortigen Ausschluss von 
der Veranstaltung. 

1.2 Die Wettfahrten werden nach den WR von World Sailing mit den Zusätzen des DSV, den Ordnungsvorschriften des DSV, 
den von World Sailing oder dem Technischen Ausschuss des DSV genehmigten Klassenregeln der jeweiligen Klasse, 
der Ausschreibung, den Segelanweisungen gesegelt. 

1.3 Bei einem Sprachkonflikt ist bei den Ordnungsvorschriften Regattasegeln, Ausschreibungen und Segelanweisungen der 
deutsche Text maßgebend. 

1.4 Es gilt WR Anhang T (Schlichtung). 
1.5 Die Segelanweisungen können durch Aushang an der Tafel für Bekanntmachungen und durch das Programm 

(Segelanweisung Spezieller Teil) geändert werden. Änderungen der Segelanweisung sowie des Zeitplans werden bis 
spätestens um 20.00 Uhr bekannt gegeben. Sie gelten ab dem folgenden Tag. 

1.6 Alle teilnehmenden Boote müssen gültige Messbriefe oder bestätigte Kopien bereithalten (Ergänzung WR 78). 
1.7 Nur die in der Meldung angegebene Segelnummer darf geführt werden. Eine andere Segelnummer bedarf der 

Zustimmung des Wettfahrtkomitees. 
1.8 Alle Teilnehmer müssen Mitglied eines von ihrem nationalen Verband anerkannten Segelclubs sein und dürfen nicht von 

World Sailing gesperrt sein (vgl. World Sailing - WR69.3). 
1.9 In Ergänzung zu den WR  46 muss bei Regatten der für die Führung eines Bootes Verantwortliche entweder einen 

gültigen DSV-Führerschein, Jüngstensegelschein, Sportsegelschein oder einen für das Fahrtgebiet vorgeschriebenen 
oder empfohlenen amtlichen, auch vom DSV im Auftrage des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und 
Wohnungswesen ausgestellten und gültigen Führerschein besitzen. Von ausländischen Teilnehmern wird der 
entsprechende, in ihrem Landesverband gültige Befähigungsnachweis gefordert. 

1.10 Wechsel des Schiffsführers ist nicht erlaubt. Mannschaftswechsel muss vorher vom Wettfahrkomitee genehmigt werden. 
1.11 Die Talsperrenverordnung des Wasser- und Schifffahrtsamtes (WSA) siehe http://www.gesetze-im-internet.de/tspv_2013/ 

und die Nationalparkverordnung https://www.nationalpark-kellerwald-edersee.de/de/service/downloads/ 
verordnung/?we_objectID= 7194&refDID=4064 für den Edersee sind zu beachten. Insbesondere wird auf das Fahrverbot 
in durch Bojen abgegrenzte Bereiche und die Einhaltung des Abstandes zu den Abgrenzungen sowie zu den Ufern von 
Badestellen hingewiesen. 
Sie kann im Wettfahrtbüro eingesehen werden. Verstöße gegen die Verordnung können zur Disqualifikation führen. 

1.12 Ein Boot, das gestartet ist und nicht durchs Ziel geht (auch nicht im Zeitlimit, 30 Minuten nach Durchgang des ersten 
Schiffes), wird in Ergänzung zu WR 28, Absegeln der Bahn ohne Verhandlung als DNF gewertet. 

1.13 Die Daten der Regattateilnehmer/in (Name, Verein, Boot, Platzierung) können der ausrichtende Verein und die WSGE in 
Aushängen sowie auf ihren Internetmedien einschließlich der Plattform manage2sail veröffentlichen. Der ausrichtende 
Verein behält sich außerdem die Weitergabe der oben angegebenen Daten an Presse, Print- oder Telemedien vor. Dies 
gilt gleichermaßen für Fotos und sonstige digitale Daten der Teilnehmer/in, die in Zusammenhang mit der Veranstaltung 
entstanden sind. 

2 Sicherheitsbestimmungen 
2.1 Jeder Schiffsführer ist für die richtige seemannschaftliche Führung seines Bootes in jeder Hinsicht selbst verantwortlich. 
2.2 WR 40.1 gilt zu jedem Zeitpunkt auf dem Wasser. Bei Sturmwarnung oder offiziellen Wetterwarnungen oder Zeigen der 

Flagge „Y“ im Hafen oder auf einem Boot der Wettfahrtleitung müssen von allen Teilnehmern persönliche Auftriebsmittel 
getragen werden. Nichttragen von Schwimmwesten kann zur Disqualifikation führen (Ergänzung WR 1.2 und 40). Das 
Technische Komitee / Wettfahrtkomitee behält sich vor, ihm ungeeignet erscheinende Schwimmwesten zu verbieten. 

2.3 Ein Boot, das eine Wettfahrt aufgibt, muss dies unverzüglich der Wettfahrtleitung oder dem Wettfahrtbüro bekannt 
geben. 

3 Bekanntmachungen an Land 
3.1 Mitteilungen der Wettfahrtleitung oder des Schiedsgerichts erfolgen durch Aushang an der Tafel für Bekanntmachung 

oder auf Manage2Sail. Siehe Ausschreibung bzw. Programm. 

4 VERHALTENSKODEX 
4.1 Teilnehmer und unterstützende Personen müssen jede vernünftige Anweisung eines Wettfahrtoffiziellen befolgen. 
4.2 Teilnehmer und unterstützende Personen müssen die vom Veranstalter zur Verfügung gestellte Ausrüstung mit Sorgfalt 

und entsprechend guter Seemannschaft sowie in Übereinstimmung mit sämtlichen Anweisungen für ihre Verwendung 
behandeln, ohne ihre Funktionsfähigkeit zu beeinträchtigen. 

5 Kursschema 
5.1 Der Anhang „Kursschema“ zeigt das prinzipielle Kursschema und die Reihenfolge, in der die Bahnmarken zu passieren 

sind. Die Bahnmarken sind backbord zu runden. 
5.2 Die Anzahl der Runden wird spätestens mit dem Ankündigungssignal mit einer Zahlentafel angezeigt. 
5.3 Anstelle der Leebahnmarke kann auch ein Gate ausgelegt werden. 

6 Bahnmarken 
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6.1 Bahnmarken sind gelbe Tonnen. Die Ersatzbahnmarke hat die Farbe gelb oder lila über gelb. 

7 Start 
7.1 Zur Startkontrolle haben alle Boote vor ihrem Ankündigungssignal das Startschiff an der Steuerbordseite zu passieren. 
7.2 Um die Boote darauf aufmerksam zu machen, dass eine Wettfahrt oder eine Folge von Wettfahrten bald beginnt, wird 

eine orangefarbene Startlinien- Flagge mit einem Schallsignal mindestens fünf Minuten vor dem Ankündigungssignal 
gezeigt. 

7.3 Die Startlinie wird gebildet durch einen Mast auf dem Startschiff/Steg (mit orangener Flagge) und die 
Startlinienbegrenzungstonne an der Backbordseite des Startschiffes. Zusätzlich kann eine innere Begrenzungstonne 
gesetzt werden. 

7.4 Boote, die nicht 4 Minuten nach ihrem Startsignal gestartet sind, werden als nicht gestartet gewertet (Ergänzung WR 28). 
7.5 In Abänderung von WR 29.2 kann nach einem allgemeinen Rückruf auch eine andere Klasse gestartet werden. 

8 Bahnänderung, Bahnverkürzung und Abbruch der Wettfahrt 
8.1 Bahnänderung, Bahnabkürzung und Abbruch der Wettfahrt werden gem. WR 32 und WR 33 signalisiert und 

durchgeführt. 
8.2 Ergänzung zu WR 32, Bahnabkürzung an der Leetonne bzw. am Leetor: 

Wenn "S" über "C" gesetzt wird, ist direkt von der Leetonne bzw. von dem Leetor ins Ziel zu gehen. 
Diese Regel kann bei mehreren Klassen auf der Bahn durch die Klassenflagge ergänzt werden. 

8.3 Bei einer Bahnänderung in Luv entfällt die Ablaufbahnmarke. Im Falle einer Bahnmarkenänderung in Lee wird keine 
Gatebahnmarke ausgelegt. Die Ersatzleebahnmarke ist backbord zu runden. 

9 Ziel 
9.1 Die Ziellinie wird gebildet durch den Mast des Zielschiffes mit blauer Flagge und einer Zielbegrenzungsboje oder eine 

der bisherigen Bahnmarken. 

10 Beendigung der Wettfahrt 
10.1 Das Ende der Wettfahrt wird durch Streichen der Flagge "blau" angezeigt. 

11 Strafsystem 
11.1 WR 44.1 und WR Anhang P2.1 werden geändert, sodass die Zwei-Drehungs-Strafe durch eine Eine-Drehungs-Strafe 

ersetzt wird. 

12 Proteste, Ersatzstrafen 
12.1 Ein Boot, das eine Strafdrehung nach WR 44 oder 31 ausgeführt hat, muss dies innerhalb der Protestfrist schriftlich im 

Wettfahrtbüro melden (Kringelprotokoll). Nicht gemeldete Strafen gelten als nicht gemacht. 
12.2 Jedes Boot, das protestieren will, muss der Wettfahrtleitung beim Zieldurchgang die Protestabsicht mitteilen. 
12.3 Die Protestfrist beträgt 60 Minuten und beginnt mit Ende der Wettfahrt (bei direkt aufeinanderfolgenden Wettfahrten mit 

Ende der letzten Wettfahrt des Tages) bzw. nach deren Abbruch oder nach Ende der Startverschiebung. (Ergänzung WR 
61.3) 

12.4 Die Proteste sind im Regattabüro innerhalb der Protestfrist einzureichen. 
12.5 Proteste werden, wenn möglich, in der Reihenfolge des Eingangs verhandelt. Beginn und Reihenfolge werden an der 

Tafel für Bekanntmachungen oder bei Manage2Sail spätestens 30 min nach Ende der Protestfrist ausgehängt. 
12.6 Protestparteien und Zeugen haben sich zur angegebenen Zeit vor dem Verhandlungsraum bereitzuhalten. 
12.7 Für die Wettfahrten gilt Anhang P (Sofortstrafen für einen Verstoß gegen Regel 42). 
12.8 In Abänderung von WR 66 gilt am letzten Wettfahrttag für die Annahme eines Antrages einer Partei auf Wiederaufnahme 

einer Protestverhandlung nicht länger als eine Stunde nach Verkündigung der Entscheidung. 
12.9 Proteste oder Einwendungen über Tatsachen, deren Feststellung bereits an den vorhergehenden Tagen zumutbar 

gewesen wäre, werden gemäß WO 6.2 am Tag der letzten Wettfahrt nicht mehr angenommen. 
12.10 Regel WR Anhang T „Schlichtung“ wird angewendet 
 

 Anhang Kursschema 
 Zahlentafel „1“: 
 Start – 1 – 2 – 3 – Ziel 
 

Zahlentafel „2“: 
 Start – 1 – 2 – 3 – 1 – 2 – 3 – Ziel 
 
 Zahlentafel „3“: 
 Start – 1 – 2 – 3 – 1 – 2 – 3 – 1 – 2 – 3 – Ziel 
 
 Zahlentafel „4“: 
 Start – 1 – 2 – 3 – 1 – 2 – 3 – 1 – 2 – 3 – 1 – 2 – 3 – Ziel 
 
 Boje (1): Luvbahnmarke 
 Boje (2): Ablaufbahnmarke 
 Boje (3): Starttonne bzw. Leebahnmarke / Leegate 
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Segelanweisung Allgemeiner Teil für Ranglistenregatten auf dem Edersee 
  Weitere Daten oder Änderungen entnehmen Sie bitte dem Programm (Segelanweisung Spezieller Teil) 

1 Allgemeines 
1.1 Es gelten die aktuellen Covid-19-Auflagen des Bundes, des Landes und des zuständigen Landkreises. Das 

Hygienekonzept des ausrichtenden Vereins ist strikt umzusetzen. Zuwiderhandlung führt zum sofortigen Ausschluss von 
der Veranstaltung. 

1.2 Die Wettfahrten werden nach den WR von World Sailing mit den Zusätzen des DSV, den Ordnungsvorschriften des DSV, 
den von World Sailing oder dem Technischen Ausschuss des DSV genehmigten Klassenregeln der jeweiligen Klasse, 
der Ausschreibung, den Segelanweisungen gesegelt. 

1.3 Bei einem Sprachkonflikt ist bei den Ordnungsvorschriften Regattasegeln, Ausschreibungen und Segelanweisungen der 
deutsche Text maßgebend. 

1.4 Es gilt WR Anhang T (Schlichtung). 
1.5 Die Segelanweisungen können durch Aushang an der Tafel für Bekanntmachungen und durch das Programm 

(Segelanweisung Spezieller Teil) geändert werden. Änderungen der Segelanweisung sowie des Zeitplans werden bis 
spätestens um 20.00 Uhr bekannt gegeben. Sie gelten ab dem folgenden Tag. 

1.6 Alle teilnehmenden Boote müssen gültige Messbriefe oder bestätigte Kopien bereithalten (Ergänzung WR 78). 
1.7 Nur die in der Meldung angegebene Segelnummer darf geführt werden. Eine andere Segelnummer bedarf der 

Zustimmung des Wettfahrtkomitees. 
1.8 Alle Teilnehmer müssen Mitglied eines von ihrem nationalen Verband anerkannten Segelclubs sein und dürfen nicht von 

World Sailing gesperrt sein (vgl. World Sailing - WR69.3). 
1.9 In Ergänzung zu den WR  46 muss bei Regatten der für die Führung eines Bootes Verantwortliche entweder einen 

gültigen DSV-Führerschein, Jüngstensegelschein, Sportsegelschein oder einen für das Fahrtgebiet vorgeschriebenen 
oder empfohlenen amtlichen, auch vom DSV im Auftrage des Bundesministeriums für Verkehr, Bau- und 
Wohnungswesen ausgestellten und gültigen Führerschein besitzen. Von ausländischen Teilnehmern wird der 
entsprechende, in ihrem Landesverband gültige Befähigungsnachweis gefordert. 

1.10 Wechsel des Schiffsführers ist nicht erlaubt. Mannschaftswechsel muss vorher vom Wettfahrkomitee genehmigt werden. 
1.11 Die Talsperrenverordnung des Wasser- und Schifffahrtsamtes (WSA) siehe http://www.gesetze-im-internet.de/tspv_2013/ 

und die Nationalparkverordnung https://www.nationalpark-kellerwald-edersee.de/de/service/downloads/ 
verordnung/?we_objectID= 7194&refDID=4064 für den Edersee sind zu beachten. Insbesondere wird auf das Fahrverbot 
in durch Bojen abgegrenzte Bereiche und die Einhaltung des Abstandes zu den Abgrenzungen sowie zu den Ufern von 
Badestellen hingewiesen. 
Sie kann im Wettfahrtbüro eingesehen werden. Verstöße gegen die Verordnung können zur Disqualifikation führen. 

1.12 Ein Boot, das gestartet ist und nicht durchs Ziel geht (auch nicht im Zeitlimit, 30 Minuten nach Durchgang des ersten 
Schiffes), wird in Ergänzung zu WR 28, Absegeln der Bahn ohne Verhandlung als DNF gewertet. 

1.13 Die Daten der Regattateilnehmer/in (Name, Verein, Boot, Platzierung) können der ausrichtende Verein und die WSGE in 
Aushängen sowie auf ihren Internetmedien einschließlich der Plattform manage2sail veröffentlichen. Der ausrichtende 
Verein behält sich außerdem die Weitergabe der oben angegebenen Daten an Presse, Print- oder Telemedien vor. Dies 
gilt gleichermaßen für Fotos und sonstige digitale Daten der Teilnehmer/in, die in Zusammenhang mit der Veranstaltung 
entstanden sind. 

2 Sicherheitsbestimmungen 
2.1 Jeder Schiffsführer ist für die richtige seemannschaftliche Führung seines Bootes in jeder Hinsicht selbst verantwortlich. 
2.2 WR 40.1 gilt zu jedem Zeitpunkt auf dem Wasser. Bei Sturmwarnung oder offiziellen Wetterwarnungen oder Zeigen der 

Flagge „Y“ im Hafen oder auf einem Boot der Wettfahrtleitung müssen von allen Teilnehmern persönliche Auftriebsmittel 
getragen werden. Nichttragen von Schwimmwesten kann zur Disqualifikation führen (Ergänzung WR 1.2 und 40). Das 
Technische Komitee / Wettfahrtkomitee behält sich vor, ihm ungeeignet erscheinende Schwimmwesten zu verbieten. 

2.3 Ein Boot, das eine Wettfahrt aufgibt, muss dies unverzüglich der Wettfahrtleitung oder dem Wettfahrtbüro bekannt 
geben. 

3 Bekanntmachungen an Land 
3.1 Mitteilungen der Wettfahrtleitung oder des Schiedsgerichts erfolgen durch Aushang an der Tafel für Bekanntmachung 

oder auf Manage2Sail. Siehe Ausschreibung bzw. Programm. 

4 VERHALTENSKODEX 
4.1 Teilnehmer und unterstützende Personen müssen jede vernünftige Anweisung eines Wettfahrtoffiziellen befolgen. 
4.2 Teilnehmer und unterstützende Personen müssen die vom Veranstalter zur Verfügung gestellte Ausrüstung mit Sorgfalt 

und entsprechend guter Seemannschaft sowie in Übereinstimmung mit sämtlichen Anweisungen für ihre Verwendung 
behandeln, ohne ihre Funktionsfähigkeit zu beeinträchtigen. 

5 Kursschema 
5.1 Der Anhang „Kursschema“ zeigt das prinzipielle Kursschema und die Reihenfolge, in der die Bahnmarken zu passieren 

sind. Die Bahnmarken sind backbord zu runden. 
5.2 Die Anzahl der Runden wird spätestens mit dem Ankündigungssignal mit einer Zahlentafel angezeigt. 
5.3 Anstelle der Leebahnmarke kann auch ein Gate ausgelegt werden. 

6 Bahnmarken 
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6.1 Bahnmarken sind gelbe Tonnen. Die Ersatzbahnmarke hat die Farbe gelb oder lila über gelb. 

7 Start 
7.1 Zur Startkontrolle haben alle Boote vor ihrem Ankündigungssignal das Startschiff an der Steuerbordseite zu passieren. 
7.2 Um die Boote darauf aufmerksam zu machen, dass eine Wettfahrt oder eine Folge von Wettfahrten bald beginnt, wird 

eine orangefarbene Startlinien- Flagge mit einem Schallsignal mindestens fünf Minuten vor dem Ankündigungssignal 
gezeigt. 

7.3 Die Startlinie wird gebildet durch einen Mast auf dem Startschiff/Steg (mit orangener Flagge) und die 
Startlinienbegrenzungstonne an der Backbordseite des Startschiffes. Zusätzlich kann eine innere Begrenzungstonne 
gesetzt werden. 

7.4 Boote, die nicht 4 Minuten nach ihrem Startsignal gestartet sind, werden als nicht gestartet gewertet (Ergänzung WR 28). 
7.5 In Abänderung von WR 29.2 kann nach einem allgemeinen Rückruf auch eine andere Klasse gestartet werden. 

8 Bahnänderung, Bahnverkürzung und Abbruch der Wettfahrt 
8.1 Bahnänderung, Bahnabkürzung und Abbruch der Wettfahrt werden gem. WR 32 und WR 33 signalisiert und 

durchgeführt. 
8.2 Ergänzung zu WR 32, Bahnabkürzung an der Leetonne bzw. am Leetor: 

Wenn "S" über "C" gesetzt wird, ist direkt von der Leetonne bzw. von dem Leetor ins Ziel zu gehen. 
Diese Regel kann bei mehreren Klassen auf der Bahn durch die Klassenflagge ergänzt werden. 

8.3 Bei einer Bahnänderung in Luv entfällt die Ablaufbahnmarke. Im Falle einer Bahnmarkenänderung in Lee wird keine 
Gatebahnmarke ausgelegt. Die Ersatzleebahnmarke ist backbord zu runden. 

9 Ziel 
9.1 Die Ziellinie wird gebildet durch den Mast des Zielschiffes mit blauer Flagge und einer Zielbegrenzungsboje oder eine 

der bisherigen Bahnmarken. 

10 Beendigung der Wettfahrt 
10.1 Das Ende der Wettfahrt wird durch Streichen der Flagge "blau" angezeigt. 

11 Strafsystem 
11.1 WR 44.1 und WR Anhang P2.1 werden geändert, sodass die Zwei-Drehungs-Strafe durch eine Eine-Drehungs-Strafe 

ersetzt wird. 

12 Proteste, Ersatzstrafen 
12.1 Ein Boot, das eine Strafdrehung nach WR 44 oder 31 ausgeführt hat, muss dies innerhalb der Protestfrist schriftlich im 

Wettfahrtbüro melden (Kringelprotokoll). Nicht gemeldete Strafen gelten als nicht gemacht. 
12.2 Jedes Boot, das protestieren will, muss der Wettfahrtleitung beim Zieldurchgang die Protestabsicht mitteilen. 
12.3 Die Protestfrist beträgt 60 Minuten und beginnt mit Ende der Wettfahrt (bei direkt aufeinanderfolgenden Wettfahrten mit 

Ende der letzten Wettfahrt des Tages) bzw. nach deren Abbruch oder nach Ende der Startverschiebung. (Ergänzung WR 
61.3) 

12.4 Die Proteste sind im Regattabüro innerhalb der Protestfrist einzureichen. 
12.5 Proteste werden, wenn möglich, in der Reihenfolge des Eingangs verhandelt. Beginn und Reihenfolge werden an der 

Tafel für Bekanntmachungen oder bei Manage2Sail spätestens 30 min nach Ende der Protestfrist ausgehängt. 
12.6 Protestparteien und Zeugen haben sich zur angegebenen Zeit vor dem Verhandlungsraum bereitzuhalten. 
12.7 Für die Wettfahrten gilt Anhang P (Sofortstrafen für einen Verstoß gegen Regel 42). 
12.8 In Abänderung von WR 66 gilt am letzten Wettfahrttag für die Annahme eines Antrages einer Partei auf Wiederaufnahme 

einer Protestverhandlung nicht länger als eine Stunde nach Verkündigung der Entscheidung. 
12.9 Proteste oder Einwendungen über Tatsachen, deren Feststellung bereits an den vorhergehenden Tagen zumutbar 

gewesen wäre, werden gemäß WO 6.2 am Tag der letzten Wettfahrt nicht mehr angenommen. 
12.10 Regel WR Anhang T „Schlichtung“ wird angewendet 
 

 Anhang Kursschema 
 Zahlentafel „1“: 
 Start – 1 – 2 – 3 – Ziel 
 

Zahlentafel „2“: 
 Start – 1 – 2 – 3 – 1 – 2 – 3 – Ziel 
 
 Zahlentafel „3“: 
 Start – 1 – 2 – 3 – 1 – 2 – 3 – 1 – 2 – 3 – Ziel 
 
 Zahlentafel „4“: 
 Start – 1 – 2 – 3 – 1 – 2 – 3 – 1 – 2 – 3 – 1 – 2 – 3 – Ziel 
 
 Boje (1): Luvbahnmarke 
 Boje (2): Ablaufbahnmarke 
 Boje (3): Starttonne bzw. Leebahnmarke / Leegate 



64� Wettsegelsport Edersee 2026 

Zusatz für Yardstickregatten auf dem Edersee und das „Kleingedruckte“ 
Wettsegelgemeinschaft Edersee im Regionalverband Eder-Diemel e.V. 

- Fachausschuss Wettsegeln - 

(Änderungen gegenüber dem Vorjahr sind grün hervorgehoben) 
 

Zusatz für Yardstickregatten 
 

1. Zusätzlich zu den Segelanweisungen Allgemeiner Teil 
für Ranglisten-Regatten auf dem Edersee, Punkt 1.1 gel-
ten zusätzlich die Regeln zur Durchführung von Yard-
stickregatten im Rahmen der Ederseemeisterschaft in 
der jeweils gültigen Fassung.  

2. Abweichend zu den Segelanweisungen Allgemeiner Teil 
für Ranglisten-Regatten auf dem Edersee, Punkt 1.6 ist 
die Teilnahme offen (Abänderung WR 75).  

3. Zusätzlich zu den Segelanweisungen Allgemeiner Teil 
für Ranglisten-Regatten auf dem Edersee, Punkt 2 gilt 
insbesondere für die Anfahrt zur jeweiligen Regattabahn:    
WR 1.2: Jeder Teilnehmer ist für das Tragen eines den 
Bedingungen angemessenen persönlichen 
Auftriebsmittel selbst verantwortlich sowie    
WR 40: Das Tragen von persönlichen Auftriebsmitteln gilt 
jederzeit, wenn der Teilnehmer auf dem Wasser ist.  

4. In Abänderung der Segelanweisungen Allgemeiner Teil 
für Ranglisten-Regatten auf dem Edersee, Punkt 9.2 
wird das Zeitlimit für die Beendigung der Wettfahrt nach 
Zieldurchgang des ersten Bootes wie folgt definiert:  
Wettfahrtzeit = (Sollzeit x YSZ langsamstes Schiff) + 30 
Minuten; wobei die Sollzeit = (first ship home / YSZ)  
WR 35 und die OV-Regattasegeln v. 1.2.2017 5.3.3 gel-
ten nicht. 

5. In Abänderung der WR 44.1 ist bei Annahme einer Strafe 
eine Ein-Drehung-Strafe auszuführen.  

6. Die Wettfahrten unterliegen den Regeln wie sie in den 
„Wettfahrtregeln Segeln“ der World Saling (neueste Aus-
gabe) festgelegt (definiert) sind mit den Zusätzen des 
DSV, den Ordnungsvorschriften des DSV, den von World 
Sailing oder dem technischen Ausschuss des DSV ge-
nehmigten Klassenregeln der jeweiligen Klasse, der Aus-
schreibung und den Segelanweisungen mit dem Zusatz 
für Yardstickregatten sowie den Regeln zur Durchfüh-
rung von Yardstickregatten (insbesondere wird auf die 
Regel 1, Zulassung von Yardstickzahlen hingewiesen). 
Mit der Teilnahme an der Regatta erkennen der Steuer-
mann und die Crewmitglieder die einschlägige Haftungs-
ausschlussklausel und die Urheber- und Bildrechte an. 
Ohne unterschriebenen Haftungsausschluss aller 
Crewmitglieder ist die Meldung nicht gültig. Gültige 
Messbriefe und Führerscheine müssen bereitgehalten 
werden. Alle teilnehmenden Boot müssen eine gültige 
Haftpflichtversicherung einschl. Regattarisiko mit einer 
Deckungssumme von mind. 3 Millionen € pro Veranstal-
tung oder ein Äquivalent davon haben. Der Nachweis ist 
auf Verlangen dem ausrichtenden Club vorzulegen. 

 
 

Wettsegeln Edersee, Ederseemeisterschaft 
– 

das Kleingedruckte 
 
Wettfahrtbedingungen: Die Wettfahrten unterliegen den Regeln 
wie sie in den „Wettfahrtregeln Segeln“ (WR) der World Sailing 
(neueste Ausgabe) festgelegt (definiert) sind mit den Zusätzen des 
DSV, den Ordnungsvorschriften des DSV, den von World Sailing 
oder dem technischen Ausschuss des DSV genehmigten 
Klassenregeln der jeweiligen Klasse, der Ausschreibung, den 
Segelanweisungen sowie den „Regeln zur Durchführung von 
Yardstickregatten im Rahmen der Ederseemeisterschaft“. 
Außerdem gilt die Talsperrenverordnung für den Edersee, siehe: 
http://www.gesetze-im-internet.de/tspv_2013/ index.html 
WR Anhang T, Schlichtung, wird angewendet. Besteht ein Konflikt 

zwischen Sprachen gilt der englische Text, mit Ausnahme der 
Ordnungsvorschriften des Deutschen Segler-Verbandes (DSV), 
dieser Ausschreibung und der Segelanweisungen für welche der 
deutsche Text gilt  
Medienrechte, Kameras und elektronische Ausrüstung: Durch 
die Teilnahme an der Regatta übertragen die Teilnehmer dem 
Veranstalter und der WSGE entschädigungslos automatisch das 
zeitlich und räumlich unbegrenzte Recht für die Nutzung von Bild-, 
Foto-, Fernseh- und Hörfunkmaterial, das während der 
Veranstaltung von den Athleten gemacht wurde, sowie die 
Möglichkeit zur Weitergabe an Presse, Print- oder Telemedien. 
Teilnehmer können verpflichtet werden, Kameras, Mikrofone oder 
Positionierungssysteme an Bord zu montieren. Die Ausrüstung wird 
vom Veranstalter gestellt. 
Haftungsbegrenzung, Unterwerfungsklausel:  
Die Verantwortung für die Entscheidung eines Bootsführers, an 
einer Wettfahrt/Trainingsveranstaltung teilzunehmen oder sie 
fortzusetzen, liegt allein bei ihm, er übernimmt insoweit auch die 
Verantwortung für seine Mannschaft. Der Bootsführer ist für die 
Eignung und das richtige seemännische Verhalten seiner Crew 
sowie für die Eignung und den verkehrssicheren Zustand des 
gemeldeten Bootes verantwortlich.  
Der Veranstalter ist berechtigt, in Fällen höherer Gewalt oder 
aufgrund behördlicher Anordnungen oder aus Sicherheitsgründen, 
Änderungen in der Durchführung der Veranstaltung vorzunehmen 
oder die Veranstaltung abzusagen. In diesen Fällen besteht keine 
Schadenersatzverpflichtung des Veranstalters gegenüber dem 
Teilnehmer, sofern der Veranstalter den Grund für die Änderung 
oder Absage nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat.  
Eine Haftung des Veranstalters, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
für Sach- und Vermögensschäden jeder Art und deren Folgen, die 
dem Teilnehmer während oder im Zusammenhang mit der 
Teilnahme an der Veranstaltung durch ein Verhalten des 
Veranstalters, seiner Vertreter, Erfüllungsgehilfen oder Beauftragten 
entstehen, ist bei der Verletzung von Pflichten, die nicht Haupt-/bzw. 
vertragswesentliche Pflichten (Kardinalpflichten) sind, beschränkt 
auf Schäden, die vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht 
wurden. Bei der Verletzung von Kardinalpflichten ist die Haftung des 
Veranstalters in Fällen einfacher Fahrlässigkeit beschränkt auf 
vorhersehbare, typischerweise eintretende Schäden. Soweit die 
Schadenersatzhaftung des Veranstalters ausgeschlossen oder 
eingeschränkt ist, befreit der Teilnehmer von der persönlichen 
Schadenersatzhaftung auch die Angestellten - Arbeitnehmer und 
Mitarbeiter - Vertreter, Erfüllungsgehilfen, Sponsoren und Personen, 
die Schlepp-, Sicherungs-, oder Bergungsfahrzeuge bereitstellen, 
führen oder bei deren Einsatz behilflich sind, sowie auch alle 
anderen Personen, denen im Zusammenhang mit der Durchführung 
der Veranstaltung ein Auftrag erteilt worden ist.  
Die gültigen Wettfahrtregeln der World Sailing inkl. der Zusätze des 
DSV, die Ordnungsvorschriften Regattasegeln und das 
Verbandsrecht des DSV, die Klassenvorschriften sowie die 
Vorschriften der Ausschreibung und Segelanweisung sowie die 
„Regeln zur Durchführung von Yardstickregatten im Rahmen der 
Ederseemeisterschaft“ sind einzuhalten und werden ausdrücklich 
anerkannt. 
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
Eine vollständig ausgefüllte und unterschriebene 
Einverständniserklärung mit Haftungsausschluss ist bei der 
Registrierung vorzulegen. Bei minderjährigen Teilnehmern müssen 
diese von den Personensorgeberechtigten unterschrieben sein. Die 
entsprechende Vorlage steht zum Herunterladen auf 
https://www.dsv.org/app/uploads/haftungsausschluss-dt-engl-
vordruck-zum-unterzeichnen.docx zur Verfügung. 
Versicherung: Jedes teilnehmende Boot muss eine gültige 
Haftpflichtversicherung abgeschlossen haben, die mindestens 
Schäden im Wert von 3.000.000 EUR oder dem Äquivalent je 
Schadensfall deckt und für das Regattagebiet gültig ist. 
Datenschutzhinweise: Der Veranstalter wird die mit der Meldung 
und die mit der Teilnahme an der Veranstaltung erhobenen 
personenbezogenen Daten verarbeiten und speichern. Der Anhang 
„Datenschutzhinweise“ enthält die diesbezüglichen Informationen. 
Der Anhang steht auf www.wsge.de zur Verfügung. 
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(Änderungen gegenüber dem Vorjahr sind grün hervorgehoben) 
 
Allgemein gelten in der jeweils gültigen Fassung zusätzlich zu 
diesem Regelwerk 

▪ die Segelanweisung „Allgemeiner Teil für Regatten auf 
dem Edersee“ mit dem 
Zusatz für Yardstickregatten auf dem Edersee sowie 

▪ die jeweilige Ausschreibung des ausrichtenden 
Vereins 
 

1.        Kriterien zur Festlegung von Yardstickzahlen 
 1.1. Es sind nur Bootsklassen mit vergebener Edersee-/ DSV-

/Yardstickzahl zugelassen. 
 a) eine vorhandene DSV-Yardstickzahl für eine 

Bootsklasse ist gem. der gültigen Kreuzer-Tabelle 
anzuwenden 

 b) eine vorhandene Edersee-Yardstickzahl für eine 
Bootsklasse ist gemäß der gültigen RVED-Tabelle 
anzuwenden, unabhängig davon, ob eine DSV-
Yardstickzahl existiert. 

 c) einen nicht serienmäßigen Einbaumotor besitzen 
einen Bonuspunkt, wenn bis zum 01.04. ein formloser 
Antrag, mit einem Bild des Antriebs, an den sportlichen 
Leiter des RVED (wettsegeln@wsge.de) gestellt wurde 
und zur Regatta über Manage2Sail gemeldet wird. 

 1.2. Eine Edersee-Yardstickzahl einer Bootsklasse, die keine 
DSV-Yardstickzahl besitzt, muss beantragt werden: 
 a) 30 Tage vor dem Start der ersten Teilnahme an einer 

Ederseemeisterschaftsregatta 
 b) über einen Vereinsvertreter 
 c) in schriftlicher Form an den FA Wettsegeln 

 1.3. Anträge zur Änderung einer DSV-/Edersee-Yardstickzahl 
sind, ohne Auswirkung auf die aktuelle 
Ederseemeisterschaftswertung, in schriftlicher Form an den 
FA Wettsegeln zu stellen: 
 a) über einen Vereinsvertreter (siehe Homepage WSGE) 
 b) frühestens nach der Siegerehrung der letzten 

Ederseemeisterschaftsregatta 
 c) spätestens zum 31. Oktober eines Jahres 

 1.4. Es gelten ausschließlich die aktuellen Edersee-/DSV-
Yardstickzahlen. Korrekturen (Vergütungen/Bestrafungen) 
gem. den Yardstickregeln zum YS-Grundstandard des 
Deutschen Segler Verbandes kommen nicht zur 
Anwendung. 

 1.5. Vom FA Wettsegeln vergebene Edersee-Yardstickzahlen 
können während der laufenden Saison vom FA geändert 
werden. Folgende Umstände können z.B. zu einer 
Änderung führen: 
 a) Bekanntwerden falscher Angaben der technischen 

Daten im Änderungs-/Erteilungsantrag 
 b) Falsche Einschätzung des Segelpotentials eines 

neuen Bootstyps. Hier können z.B. Vergleichsfahrten 
und Schleppversuche gegen eine Soling (YSZ 100) als 
Referenz angeordnet werden. 
Bei unkooperativem Verhalten ist in diesem 
Zusammenhang die neue, vom FA vergebene und 
veröffentlichte Yardstickzahl anzuwenden. 

 1.6. Vom FA Wettsegeln neu festgelegte oder geänderte 
Edersee-Yardstickzahlen werden den ausrichtenden Clubs 
und dem Antragsteller schriftlich (z.B. per eMail) mitgeteilt. 
Mit diesem Zeitpunkt sind die Yardstickzahlen bindend. 

 1.7. Zusätzlich werden alle bei einer 
Ederseemeisterschaftsregatta gestarteten Bootsklassen 
einschl. ihrer Edersee-/DSV-Yardstickzahl auf der 
Homepage der Wettsegelgemeinschaft Edersee 
veröffentlicht. 

 
 2. Bonus-/Malus-Regelung für Yardstickzahlen bestimmter 

Bootsklassen 
 2.1. 2 Bonuspunkte erhalten 

 a) Optimisten 
 b) Trapezjollen mit einem Teamalter kleiner gleich 36 

Jahren. Einmanntrapezjollen kleiner gleich 18 Jahre 
 c) Katamarane 
 

 2.2. Nehmen Einhandboote an „Einhand“-Yardstickregatten teil, 
so erhalten sie einen Abzug von einheitlich 3 Punkten. 

 
 3. Einverständnisse zur Teilnahme 
 3.1. Jeder Teilnehmer erklärt sich damit einverstanden, dass die 

Anmelde- sowie Regattadaten in der Datenbank der 
Wettsegelgemeinschaft Edersee mit Vornamen, Nachname, 
Geschlecht, Bootsklasse und Segelclub erfasst werden. Die 
Sichtweise auf die Datenbank sind die Ergebnisse der 
Yardstickregatten und der Ederseemeisterschaft, die unter 
wsge.de veröffentlicht werden. 

 3.2. Weiterhin werden sie automatisch in die Datenbank zur 
Auswertung der Ederseemeisterschaft aufgenommen. 
 

 4. Pflichten von Teilnehmer und Ausrichter 
 4.1. Mit seiner Teilnahme unterwerfen sich der Schiffsführer, die 

Steuerleute und übrige Besatzungsmitglieder dem 
einschlägigen Verfahren des Haftungsausschlusses 
gegenüber dem Ausrichter. 

 4.2. Der sichere Umgang mit dem Boot wird vorausgesetzt. Der 
Schiffsführer bestätigt dies mit der Meldung zur jeweiligen 
Regatta. 

 4.3. Für jedes teilnehmende Boot muss eine gültige 
Haftpflichtversicherung für Regatten bestehen. 

 4.4. Der ausrichtende Verein ist zur Einhaltung und Anwendung 
der zum Zeitpunkt der Veranstaltung aktuell geltenden 
Edersee-Yardstickzahlen der Wettsegelgemeinschaft 
Edersee im RVED e.V. und des DSV verpflichtet. 

 4.5. An entsprechende Bootsangaben gem. Kreuzerabteilung 
haben sich die Teilnehmer zu halten (siehe Formular: 
„Anmeldung zur Regatta“). Bei nicht eindeutigen Angaben 
des Bootstyps wird im Zweifelsfall die niedrigere 
Yardstickzahl verwendet und rückwirkend nicht korrigiert. 

 4.6. Die ausrichtenden Vereine müssen alle Bootsklassen 
starten lassen, die an der Ederseemeisterschaft teilnehmen 
wollen und zugelassen sind. Wenn eine zugelassene 
Bootsklasse durch den Ausrichter nicht zugelassen wird, 
bleibt das Ergebnis dieser Regatta bei der Auswertung der 
Ederseemeisterschaft unberücksichtigt. 

 4.7. Der ausrichtende Verein hat jedoch die Möglichkeit, Segler, 
welche in der Vergangenheit vermehrt durch unsportliches 
Verhalten auffällig geworden waren, von der Teilnahme 
auszuschließen. Dies ist jedoch nur mit der Zustimmung 
des Fachausschuss nach vorangegangener Vermittlung 
möglich. 

 4.8. Der ausrichtende Verein überwacht die entsprechende 
Kennzeichnung der teilnehmenden Boote, bzw. gibt Material 
zur Kennzeichnung (in Form eines rot-weißend Bands) aus. 
Die Kennzeichnung hat der Veranstalter der DLRG vor 
Beginn der Regatta mitzuteilen. 

 4.9. Die Wettfahrtleitung darf eine Wettfahrt nur starten, wenn 
zwischen Ankündigungs- und Startsignal die 
Windgeschwindigkeit im Mittel mindestens 3 m/sec beträgt. 
Gegen Verletzung dieser Regel kann nicht protestiert 
werden. 

 4.10. Der ausrichtende Verein reicht zur Wertung der Regatta im 
Rahmen der Ederseemeisterschaft die Ergebnisliste mit 

Zusatz für Yardstickregatten auf dem Edersee und das „Kleingedruckte“ 
Wettsegelgemeinschaft Edersee im Regionalverband Eder-Diemel e.V. 

- Fachausschuss Wettsegeln - 

(Änderungen gegenüber dem Vorjahr sind grün hervorgehoben) 
 

Zusatz für Yardstickregatten 
 

1. Zusätzlich zu den Segelanweisungen Allgemeiner Teil 
für Ranglisten-Regatten auf dem Edersee, Punkt 1.1 gel-
ten zusätzlich die Regeln zur Durchführung von Yard-
stickregatten im Rahmen der Ederseemeisterschaft in 
der jeweils gültigen Fassung.  

2. Abweichend zu den Segelanweisungen Allgemeiner Teil 
für Ranglisten-Regatten auf dem Edersee, Punkt 1.6 ist 
die Teilnahme offen (Abänderung WR 75).  

3. Zusätzlich zu den Segelanweisungen Allgemeiner Teil 
für Ranglisten-Regatten auf dem Edersee, Punkt 2 gilt 
insbesondere für die Anfahrt zur jeweiligen Regattabahn:    
WR 1.2: Jeder Teilnehmer ist für das Tragen eines den 
Bedingungen angemessenen persönlichen 
Auftriebsmittel selbst verantwortlich sowie    
WR 40: Das Tragen von persönlichen Auftriebsmitteln gilt 
jederzeit, wenn der Teilnehmer auf dem Wasser ist.  

4. In Abänderung der Segelanweisungen Allgemeiner Teil 
für Ranglisten-Regatten auf dem Edersee, Punkt 9.2 
wird das Zeitlimit für die Beendigung der Wettfahrt nach 
Zieldurchgang des ersten Bootes wie folgt definiert:  
Wettfahrtzeit = (Sollzeit x YSZ langsamstes Schiff) + 30 
Minuten; wobei die Sollzeit = (first ship home / YSZ)  
WR 35 und die OV-Regattasegeln v. 1.2.2017 5.3.3 gel-
ten nicht. 

5. In Abänderung der WR 44.1 ist bei Annahme einer Strafe 
eine Ein-Drehung-Strafe auszuführen.  

6. Die Wettfahrten unterliegen den Regeln wie sie in den 
„Wettfahrtregeln Segeln“ der World Saling (neueste Aus-
gabe) festgelegt (definiert) sind mit den Zusätzen des 
DSV, den Ordnungsvorschriften des DSV, den von World 
Sailing oder dem technischen Ausschuss des DSV ge-
nehmigten Klassenregeln der jeweiligen Klasse, der Aus-
schreibung und den Segelanweisungen mit dem Zusatz 
für Yardstickregatten sowie den Regeln zur Durchfüh-
rung von Yardstickregatten (insbesondere wird auf die 
Regel 1, Zulassung von Yardstickzahlen hingewiesen). 
Mit der Teilnahme an der Regatta erkennen der Steuer-
mann und die Crewmitglieder die einschlägige Haftungs-
ausschlussklausel und die Urheber- und Bildrechte an. 
Ohne unterschriebenen Haftungsausschluss aller 
Crewmitglieder ist die Meldung nicht gültig. Gültige 
Messbriefe und Führerscheine müssen bereitgehalten 
werden. Alle teilnehmenden Boot müssen eine gültige 
Haftpflichtversicherung einschl. Regattarisiko mit einer 
Deckungssumme von mind. 3 Millionen € pro Veranstal-
tung oder ein Äquivalent davon haben. Der Nachweis ist 
auf Verlangen dem ausrichtenden Club vorzulegen. 

 
 

Wettsegeln Edersee, Ederseemeisterschaft 
– 

das Kleingedruckte 
 
Wettfahrtbedingungen: Die Wettfahrten unterliegen den Regeln 
wie sie in den „Wettfahrtregeln Segeln“ (WR) der World Sailing 
(neueste Ausgabe) festgelegt (definiert) sind mit den Zusätzen des 
DSV, den Ordnungsvorschriften des DSV, den von World Sailing 
oder dem technischen Ausschuss des DSV genehmigten 
Klassenregeln der jeweiligen Klasse, der Ausschreibung, den 
Segelanweisungen sowie den „Regeln zur Durchführung von 
Yardstickregatten im Rahmen der Ederseemeisterschaft“. 
Außerdem gilt die Talsperrenverordnung für den Edersee, siehe: 
http://www.gesetze-im-internet.de/tspv_2013/ index.html 
WR Anhang T, Schlichtung, wird angewendet. Besteht ein Konflikt 

zwischen Sprachen gilt der englische Text, mit Ausnahme der 
Ordnungsvorschriften des Deutschen Segler-Verbandes (DSV), 
dieser Ausschreibung und der Segelanweisungen für welche der 
deutsche Text gilt  
Medienrechte, Kameras und elektronische Ausrüstung: Durch 
die Teilnahme an der Regatta übertragen die Teilnehmer dem 
Veranstalter und der WSGE entschädigungslos automatisch das 
zeitlich und räumlich unbegrenzte Recht für die Nutzung von Bild-, 
Foto-, Fernseh- und Hörfunkmaterial, das während der 
Veranstaltung von den Athleten gemacht wurde, sowie die 
Möglichkeit zur Weitergabe an Presse, Print- oder Telemedien. 
Teilnehmer können verpflichtet werden, Kameras, Mikrofone oder 
Positionierungssysteme an Bord zu montieren. Die Ausrüstung wird 
vom Veranstalter gestellt. 
Haftungsbegrenzung, Unterwerfungsklausel:  
Die Verantwortung für die Entscheidung eines Bootsführers, an 
einer Wettfahrt/Trainingsveranstaltung teilzunehmen oder sie 
fortzusetzen, liegt allein bei ihm, er übernimmt insoweit auch die 
Verantwortung für seine Mannschaft. Der Bootsführer ist für die 
Eignung und das richtige seemännische Verhalten seiner Crew 
sowie für die Eignung und den verkehrssicheren Zustand des 
gemeldeten Bootes verantwortlich.  
Der Veranstalter ist berechtigt, in Fällen höherer Gewalt oder 
aufgrund behördlicher Anordnungen oder aus Sicherheitsgründen, 
Änderungen in der Durchführung der Veranstaltung vorzunehmen 
oder die Veranstaltung abzusagen. In diesen Fällen besteht keine 
Schadenersatzverpflichtung des Veranstalters gegenüber dem 
Teilnehmer, sofern der Veranstalter den Grund für die Änderung 
oder Absage nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat.  
Eine Haftung des Veranstalters, gleich aus welchem Rechtsgrund, 
für Sach- und Vermögensschäden jeder Art und deren Folgen, die 
dem Teilnehmer während oder im Zusammenhang mit der 
Teilnahme an der Veranstaltung durch ein Verhalten des 
Veranstalters, seiner Vertreter, Erfüllungsgehilfen oder Beauftragten 
entstehen, ist bei der Verletzung von Pflichten, die nicht Haupt-/bzw. 
vertragswesentliche Pflichten (Kardinalpflichten) sind, beschränkt 
auf Schäden, die vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht 
wurden. Bei der Verletzung von Kardinalpflichten ist die Haftung des 
Veranstalters in Fällen einfacher Fahrlässigkeit beschränkt auf 
vorhersehbare, typischerweise eintretende Schäden. Soweit die 
Schadenersatzhaftung des Veranstalters ausgeschlossen oder 
eingeschränkt ist, befreit der Teilnehmer von der persönlichen 
Schadenersatzhaftung auch die Angestellten - Arbeitnehmer und 
Mitarbeiter - Vertreter, Erfüllungsgehilfen, Sponsoren und Personen, 
die Schlepp-, Sicherungs-, oder Bergungsfahrzeuge bereitstellen, 
führen oder bei deren Einsatz behilflich sind, sowie auch alle 
anderen Personen, denen im Zusammenhang mit der Durchführung 
der Veranstaltung ein Auftrag erteilt worden ist.  
Die gültigen Wettfahrtregeln der World Sailing inkl. der Zusätze des 
DSV, die Ordnungsvorschriften Regattasegeln und das 
Verbandsrecht des DSV, die Klassenvorschriften sowie die 
Vorschriften der Ausschreibung und Segelanweisung sowie die 
„Regeln zur Durchführung von Yardstickregatten im Rahmen der 
Ederseemeisterschaft“ sind einzuhalten und werden ausdrücklich 
anerkannt. 
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
Eine vollständig ausgefüllte und unterschriebene 
Einverständniserklärung mit Haftungsausschluss ist bei der 
Registrierung vorzulegen. Bei minderjährigen Teilnehmern müssen 
diese von den Personensorgeberechtigten unterschrieben sein. Die 
entsprechende Vorlage steht zum Herunterladen auf 
https://www.dsv.org/app/uploads/haftungsausschluss-dt-engl-
vordruck-zum-unterzeichnen.docx zur Verfügung. 
Versicherung: Jedes teilnehmende Boot muss eine gültige 
Haftpflichtversicherung abgeschlossen haben, die mindestens 
Schäden im Wert von 3.000.000 EUR oder dem Äquivalent je 
Schadensfall deckt und für das Regattagebiet gültig ist. 
Datenschutzhinweise: Der Veranstalter wird die mit der Meldung 
und die mit der Teilnahme an der Veranstaltung erhobenen 
personenbezogenen Daten verarbeiten und speichern. Der Anhang 
„Datenschutzhinweise“ enthält die diesbezüglichen Informationen. 
Der Anhang steht auf www.wsge.de zur Verfügung. 
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Informationen zu Windgeschwindigkeiten und Bahnlänge an 
den sportlichen Leiter der Wettsegelgemeinschaft ein. 

 4.11. Der ausrichtende Verein bemüht sich alle Segler im Falle 
eines Regattaabbruchs zu informieren. 

 4.12. Bei Teilnahme besteht eine Zahlungsverpflichtung. 
Mehrfaches Ermahnen / Nachfordern von Geldbeträgen 
kann als „unsportliches Verhalten“ mit Teilnahmeausschluss 
von Regatten geahndet werden.  
 

 5. Regatten zur Ederseemeisterschaft 
 5.1. Zur Wertung der Ederseemeisterschaft werden Ergebnisse 

von Yardstickregatten, welche im Segelkalender der 
Wettsegelgemeinschaft Edersee im RVED e.V. offiziell mit 
fortlaufender Nummer (X. Regatta der 
Ederseemeisterschaft 20XX) ausgeschrieben sind, 
herangezogen. 

 5.2. Yardstickregatten für die Ederseemeisterschaft sind nur ab 
einer Teilnehmerzahl von 10 gestarteten Booten gültig. 

 5.3. Es kann beim FA Wettsegeln Einspruch gegen die Wertung 
einer Wettfahrt für die Ederseemeisterschaft eingelegt 
werden, wenn das nach berechneter Zeit erste Schiff aus 
dem Yardstickzahlbereich 104 bis 106 der jeweils gültigen 
Edersee-Yardstickzahlen eine mittlere 
Mindestgeschwindigkeit von 2 kn nicht erreicht hat. Bei 
mehreren Wettfahrten einer Regatta müssen alle 
Wettfahrten diese Bedingungen erfüllen. Ist dies nicht der 
Fall, so wird die Regatta für die Ederseemeisterschaft nicht 
gewertet. 

 5.4. Eine durch Abbruch beendete und nicht wieder neu 
gestartete Regatta wird bei der Ederseemeisterschaft nicht 
berücksichtigt. 

 5.5. Das Protestkomitee kann aus Teilnehmern der Regatta 
(clubübergreifend) zusammengesetzt werden. 
 

 6. Wertungssystem Ederseemeisterschaftsregatten 
 6.1. Die Ederseemeisterschaftsregatten sind nach dem Zeit-

/Zeit-System durchzuführen. 
 6.2. Ein Segler, der die Regatta nicht ordnungsgemäß beendet, 

nach Zieldurchgang aufgegeben hat oder disqualifiziert 
wurde erhält eine Punktzahl für diese Regatta, die um eins 
größer ist als die Anzahl der gestarteten Boote. 

 6.3. Frühstarter (OCS) innerhalb der letzten Minute bis zum 
Start (gem. WR 26 mit Vorbereitung P, I oder Z) gelten in 
Abänderung zu WR 30 als gestartet und erhalten eine 
Wertungs-Strafe entsprechend WR 44.3 (c).   

 6.4. Ein Segler, der an einer Regatta teilnimmt und bereits vor 
der letzten Minute bis zum Startschuss startet, gilt 
entsprechend WR als nicht gestartet (DNS). 

 6.5. Die Rangfolge in der Ergebnisliste erfolgt nach dem Low-
Point-System. 

 6.6. Bei Punktgleichheit wird gem. WR verfahren. 
 6.7. Der FA Wettsegeln überwacht die Einhaltung dieser Regeln 

bei der Erstellung der Ergebnislisten. 
 6.8. Der FA Wettsegeln weist Korrekturen von Ergebnislisten an, 

die für die Auswertung der Ederseemeisterschaft 
erforderlich sind. 

 6.9. Einsprüche zu Ergebnislisten sind beim ausrichtenden 
Verein, spätestens eine halbe Stunde nach Beendigung der 
Siegerehrung, einzureichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 7. Ermittlung des Ederseemeisters 
 7.1. Die Ederseemeisterschaft wird jährlich ausgesegelt. 
 7.2. Für den Titel Ederseemeister sind mindestens 3 gültige 

Wettfahrten erforderlich. 
 7.3. Die Auswertung basiert auf den Ergebnislisten der Regatten 

zur Ederseemeisterschaft. 
Die Punktzahl für die Ederseemeisterschaft ergibt sich aus 
dem Produkt der Platzierung und des EM-Faktors, welcher 
die Anzahl der gestarteten Boote berücksichtigt. 

 Punktzahl = EM-Faktor * Platzierung 
 
EM-Faktoren in Abhängigkeit der gestarteten Boote: 
    10 bis 15 :  1,3 
    16 bis 20 :  1,2 
    21 bis 29 :  1,1 
    ab 30       :  1,0 

 7.4. Ein Segler, der an einer Regatta nicht teilnimmt, erhält eine 
Platzierung für diese Regatta, die um eins größer ist als die 
Anzahl der gestarteten Boote aus der Regatta, die die 
höchste Starterzahl in der laufenden Saison hat. 

 7.5. In der Wertung werden die 3 besten Wettfahrten 
berücksichtigt. Die übrigen Wettfahrten werden gestrichen. 

 7.6. Die Auswertung erfolgt nach dem Low-Point-System. 
 7.7. Ederseemeister wird der Segler mit der niedrigsten 

Punktzahl, unabhängig auf welchen Bootstypen er gesegelt 
ist. 

 7.8. Bei Punktgleichheit wird gem. WR verfahren. 
 

 8. Preise 
 8.1. Es gibt folgende Wanderpreise: 

 a) Ederseemeister 
 b) Beste Steuerfrau 
 c) Ältester Steuermann 
 d) Schnellste Jolle 
 e) Schnellster Katamaran 
 f) Beste Yacht (YSZ ab 106) 
 g) Bester Vorschoter 
 h) Bester Single-Sailer 

Voraussetzung: regattamäßig mit mind. 2 Vorschotern 
 8.2. Es gibt folgende Preise 

 a) Preise für die ersten 10 Segler 
 b) Preise für die ersten 3 Segler (YSZ ab 110) 
 c) Preise für die besten 3 ¨U18¨-Segler 
 d) Sonderpreise für Jugendliche 
 e) Beste Crew 

Voraussetzung: min. 2 Vorschoter gleich an den 
gewerteten 3 Regatten 
 

 9. Sonstige Bekanntgaben 
 9.1. Grobes unsportliches Verhalten wird nicht geduldet! Dazu 

kann die vom ausrichtenden Verein zur Aufrechterhaltung 
der Disziplin und Fairness verantwortliche Person 
(Wettfahrtleiter und Schiedsrichter), als unmittelbarer Zeuge 
vor Ort, eine 20%-Strafe bis hin zum sofortigen Ausschluss 
der Regatta (Ederseemeisterschaftsregatta) und somit an 
der weiteren Teilnahme der Wettfahrt verhängen. 
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Bootsklasse Bootsklasse

15m² Schweizer National „Classic“ 108 (-) Melges 24 OD 89 (88)

15m² Schweizer National „Modern“ 104 (-) Micro-Cupper 110 (-)
470 er 105 103 Neptunkreuzer 112 (-)
Cafe 28 107 (-) Open Skif 123 (-)
Cat F20 80 (-) Polaris 110 (-)
Dehler Sprinta Sport D 25 109 (108) Ruwa 110 (-)
Drachen vor 1972 109 (-) Ruwa-Jolle 118 (-)
Farr 727 GFK 110 (111) Saffier 26 107 (-)
First Class 8 (7/8) 100 Sailart 24 110 (-)
Flash 115 (118) Sailart 26 94 (-)
Helium 99 (-) Sailmaster 26 115 (-)
Hunter 26 114 (-) Schweizer Nationale 115 (-)
Hurley 830 116 (-) Sigma active 600 97 (-)
IF-Boot 114 (112) SunBeam 26S 108 (-)
Kielzugvogel 104 (106) Topaz 113 (-)
Kielzugvogel vor 1978 105 (108) Wegu 23 115 (-)
Marström M20 74 (-) Zero 95 (-)

Schiffe mit beantragtem Sonderpunkt für Einbaumotoren:

Bootsklasse Segelnummer Yardstickzahl neu

h26 GER 278 105

Surprise GER 1209 101

International 806 GER 458 106

Wettsegelgemeinschaft Edersee
Edersee – Yardstickzahlen 2026 für individuelle Bootsklassen

Hinweis: die Yardstickzahlen werden in folgender Hierarchie angewendet:
1. hier im Heft abgedruckt, 2. DSV, 3. WSGE-Homepage

(Änderungen gegenüber dem Vorjahr sind grün hervorgehoben)

Yardstickzahl
(DSV-YSZ 2026 in Klammern)

Yardstickzahl
(DSV-YSZ 2026 in Klammern)

Neben den individuell festgelegten Edersee-Yardstickzahlen gelten die Kriterien aus „Regeln zur Durchführung von Yardstickregatten“:
> Optimisten, Trapezjollen mit einem Teamalter von kleiner gleich 36 Jahren und Katamarane erhalten gegenüber der gültigen DSV-Yardstickzahl einen Bonus 
von    _einheitlich zwei Punkten.
> Einhandboote erhalten bei Einhand-Yardstickregatten einen Abzug von einheitlich drei Punkten.
> Schiffen mit Einbaumotor wird ein Bonus von +1 Punkt gewährt. Dazu ist ein formloser Antrag bis 01.04. des jeweiligen Jahres an den sportlichen Leiter der 
WSGE im RVED zu stellen.
Für alle übrigen Bootsklassen gilt die aktuelle DSV – Yardstickliste.
Die Edersee – Yardstickzahlen sind auch auf www.wsge.de einsehbar.
Der ausrichtende Verein ist zur Einhaltung und Anwendung der zum Zeitpunkt der Veranstaltung aktuell geltenden Edersee-Yardstickzahlen der 
Wettsegelgemeinschaft Edersee und des DSV verpflichtet.
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Schiffe mit beantragtem Sonderpunkt für Einbaumotoren:
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h26 GER 278 105

Surprise GER 1209 101

International 806 GER 458 106

Wettsegelgemeinschaft Edersee
Edersee – Yardstickzahlen 2026 für individuelle Bootsklassen

Hinweis: die Yardstickzahlen werden in folgender Hierarchie angewendet:
1. hier im Heft abgedruckt, 2. DSV, 3. WSGE-Homepage

(Änderungen gegenüber dem Vorjahr sind grün hervorgehoben)
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WSGE im RVED zu stellen.
Für alle übrigen Bootsklassen gilt die aktuelle DSV – Yardstickliste.
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Neben den individuell festgelegten Edersee-Yardstickzahlen gelten die Kriterien aus „Regeln zur Durchführung von Yardstickregatten“:
> Optimisten, Trapezjollen mit einem Teamalter von kleiner gleich 36 Jahren und Katamarane erhalten gegenüber der gültigen DSV-Yardstickzahl einen Bonus 
von    _einheitlich zwei Punkten.
> Einhandboote erhalten bei Einhand-Yardstickregatten einen Abzug von einheitlich drei Punkten.
> Schiffen mit Einbaumotor wird ein Bonus von +1 Punkt gewährt. Dazu ist ein formloser Antrag bis 01.04. des jeweiligen Jahres an den sportlichen Leiter der 
WSGE im RVED zu stellen.
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WETTSEGELGEMEINSCHAFT EDERSEE
Edersee – Yardstickzahlen 2026 für individuelle Bootsklassen

Hinweis: die Yardstickzahlen werden in folgender Hierarchie angewendet:
1. hier im Heft abgedruckt, 2. DSV, 3. WSGE-Homepage

(Änderungen gegenüber dem Vorjahr sind grün hervorgehoben)

Neben den individuell festgelegten Edersee-Yardstickzahlen gelten die Kriterien aus „Regeln zur Durchführung von Yardstickregatten“:
›	 Optimisten, Trapezjollen mit einem Teamalter von kleiner gleich 36 Jahren und Katamarane erhalten gegenüber der gültigen 

DSV-Yardstickzahl einen Bonus von    _einheitlich zwei Punkten.
›	 Einhandboote erhalten bei Einhand-Yardstickregatten einen Abzug von einheitlich drei Punkten.
›	 Schiffen mit Einbaumotor wird ein Bonus von +1 Punkt gewährt. Dazu ist ein formloser Antrag bis 01.04. des jeweiligen Jahres an 

den sportlichen Leiter der WSGE im RVED zu stellen.
Für alle übrigen Bootsklassen gilt die aktuelle DSV – Yardstickliste.
Die Edersee – Yardstickzahlen sind auch auf www.wsge.de einsehbar.
Der ausrichtende Verein ist zur Einhaltung und Anwendung der zum Zeitpunkt der Veranstaltung aktuell geltenden  
Edersee-Yardstickzahlen der Wettsegelgemeinschaft Edersee und des DSV verpflichtet.
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